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2wS! grohö Illenfchenfchlachtoreien
ftttb seit Beginn dieses Jahres etablirt : die eine auf europä¬
ischem Gebiete , die andere in Nähe desselben , erstere in Maze-
donien , letztere in Marokko . Mit unglaublicher Ruche und
Langmuih hat Europa bisher diesem, haarsträubenden Gebah.
ren zugeschaut , ohne auch nur ein Radikalmittel zur Beseitig¬
ung dieser schandhasten Zustände zu ersinnen , geschweige an-
zuwenden . Jetzt endlich scheint der europäische Geduldsfaden
gerissen und bei den nächstinterLssirten Mächten 'der Entschluß
zum Durchbruch gekommen zu sein , dem Blutvergießen ern
Ende zu machen . Was schon vor Wochen ganz schüchtern als
Gerücht aufgetreten war , wird jetzt von zuständigen Seiten
für der Hauptsache nach zutreffend erklärt : Frankreich unter¬
handelt thatsachlich mit England und Spanien , um die Zu¬
stimmung dieser Mächte zu seiner Uebernahme des Protekto¬
rats über Marokko  zu erlangen . Diese Unterhandlungen
schweben jedenfalls schon seit Monaten und begannen wohl
schon damals , als der Präsident Loubet und der französische
Minister des Auswärtigen dem König und der Regierung von
England einen Besuch abstatteten . Nach der einen Lesart
soll übrigens bis jetzt nur mit Spanien eine Verständigung
erzielt worden sein, aber noch nicht mit England , trotz aller
Konzessionen , welche Frankreich dieser Macht angeboten haben
soll. Danach will Frankreich den Küstenstrich Marokkos von
der Okkupation ausschließen , damit die englische Position in
Gibrclltar und die spanische in den Küstenstädten nicht be-
droht werde , ferner dem englischen und spanischen Handel in
Marokko bedeutende Vortheile gewähren und England in
Aegvpten und im Sudan vollständig gewähren lassem Wer
das Londoner Kabinett soll noch weitere Bedingungen gestellt
haben , deren Erfüllung Frankreich schwer zu werden scheint.
Es heißt , England mache seine Zustimmung noch abhängig
von der Lösung oder Lockerung des französisch-russischen Bünd¬
nisses, auf dem Frankreichs gewichtige nationale Stellung
vorzugsweise beruht , überdies verbrieft ist und nicht so ohne
Weiteres gelöst werden kann . Man kann kaum glauben , daß
England eine solche Bedingung gestellt habe . Am Ende ist
es nur ein Versuch, die marokkanische Angelegenheit zur Cr-
schütterung jener Kordialität zu benutzen , oder Frankreich
wenigstens dahin zu bringen , bei einem etwaigen Zusam¬
menstöße zwischen England und Rußland neutral zu bleiben.
Wie dem auch sei, England wird schließlich seine Zustimm¬
ung zn Frankreichs Vorhaben ebenfalls geben müssen , da die
Okkupation auch ohne britische Einwilligung durchgeführt
werden kann , indem England gar nicht in der Läge ist, sie zu
verhindern , und riskirt , daß französische Truppen auch das
Vis -st-vis von Gibraltar besetzen und der dominirenden
Stellung Englands dort gewaltige Konkurrenz machen. Man
wird nun bald erfahren , daß französische Kolonnen von Al¬
gerien aus in Marokko eingerückt sind , um die wichtigsten
Punkte des Landes zu besetzen, der Prätendentenherrlichkeit
ein Ende zu machen, die Verwaltung in die Hand zu nehmen

Kleines Feuilleton.
Eitnp wirkliche Bühnenschlacht. Fritz Brentano erzählt in

seinen „Heiteren Geschichten" von einem Kampfe zwischen den
Darstellern der „Räuber " auf einer Wanderbühne in Valendar
am Rhein mit den Bauern des Ortes . An die komische Schil¬
derung wird man erinnert , wenn man die Nachrichten in den
englischen Blättern über einen ebensolchen Kampf liest, den die
Mitglieder einer Wanderschanspielgesellschaft in der Nähe von
Windsor in dem Oertchen Egham ouszufechten hatten . Dem
Dheaterdirektor der Schmiere , die Egham heimgesucht hatte,
war , wie das häufiger bei Schmierendirektoren der Fall sein
soll, das Kleingeld ausgegangen , und infolgedessen streikten ei¬
nige der Heldendarsteller kurz vor Beginn der Vorstellung. Ein
findiger Schmierendirektor weiß sich aber zu helfen, und so ord¬
nete denn jener Kunstvertreter an , daß der kümmerliche Rest
seiner Mimen durch Lieder und sonstige Vorträge das sonst üb¬
liche Schauspiel ersetzen solle. Wenn aber ein englischer Bauer
etwas bezahlt und nicht bekommt, was man ihm dafür versprach,
wird er verflucht grob . Als also auf der Bühne statt erwarte¬
ter grausiger Morde nur harmlose Seenen vorgeführt wurden
und Lieder statt schauerlichen Wehgeheuls , da riß den Bauern
der Geduldsfaden . Zunächst bestiegen einige von ihnen die
Bühne und geriethen dort mit den Schauspielern und Schau¬
spielerinnen^ in einen lebhaften Meinungsaustausch . Dann war
schließlich die ganze männliche Jugend auf den Brettern , die die
Welt bedeuten, und es entspann sich ein furchtbarer Kampf, in
dem sich mancher Schauspieler zum ersten Mal als Held be¬
währte . Die Kulissen gingen in Flammen auf , weil man die
Lampen umfließ, und schließlich mußte die verstärkte Polizei
Segen die Kunstenthusiasten einschreiten, aber erst nachdem die
ganze Scenerie zerstört war . Kann man sich jetzt auch in den
kämmenden Winterabenden an den häuslichen Kaminen von
Egham nicht über die Schauer des Stückes von der blutigen
Faust unterhalten , so kann man doch in der Erinnerung schwel-
gen, an einer wiäkliHen Theaterschlacht theilgenommen zu ha¬
ben, und das ist schließlich noch mehr Werth, als die sechs oder
drei Pence , die man als Eintrittsgeld gezahlt hatte.

Dienstag, dm 6. Oktober 1903,'

und Ruhe , Ordnung und Sicherheit , soweit eß möglich ist, zu
schaffen. Frankreich hat dort zweifellos eine zivilisatorische
Mission zu erfüllen , zu der man es nur beglückwünschen
kann . Frankreich hat einen gewissen Rechtsütel , sich zum
Herrn von Marokko zu machen , indem die Einfälle räuberisch¬
er marokkanischer Stämme in Algerien immer häufiger wer¬
den und den alten aufständischen Geist der algerischen Mo-
hammedaner wieder zu erwecken drohen . — Was nun M a -
z e d o n i e n anbelangt , so liegen allerdings noch keine be¬
stimmten Nachrichten vor , daß Maßregeln zur sicheren und
raschen Beendigung der dortigen Schlächtereien verabredet
sind . Mer allgemein setzt man große Hoffnung aus die Ab¬
machungen , welche soeben in Schönbrunn bei Wien zwischen
den Kaisern von Rußland und Oesterreich -Ungarn und ihren
Leitern der auswärtigen Politik bewerkstelligt werden . Man
meint , daß es sich dort nicht darum handeln könne, das , was
in hundert nach Sofia und Konstantinopel gerichteten Noten
in ollen Tonarten breit getreten worden ist und sich als
gründlich wirkungslos erwiesen hat , nochmals feierlich zu be.
schließen und zu versuchen . Man meint , daß die jetzigen Be.
rathungen der orientalischen Vormächte einen anderen Zweck
haben und neue , bedeutendere Beschlüsse zum Inhalte haben
müßten , um den mazedonischen Greueln ein jähes Ende zu be¬
reiten und Europa vor dem Vorwurfe fahrlässiger Mitschuld
zu bewahren . Allerdings drängt sich auch dem fischblütigsten
Staatsmann die Ueberzeugung auf , daß nunmehr etwas an¬
deres . energischeres geschehen müsse . Die türkische Occupa-
tion schürt nur , wie man sieht, das Feuer des Fanatismus,
eine bulgarische und serbische Besetzung Mazedoniens hieße
Böcke zum Gärtner machen . Was anderes bliebe da übrig,
als die Besetzung der aufständischen Gebiete durch russische
und österreichisch-ungarische Truppen , bis zu der Zeit , in wel-
chcr die Reorganisaüon des Landes gründlich durchgeführt
wäre und dasselbe einen christlichen Gouverneur erhalten
hätte ? ! Entschloß man sich in Schönbrunn nicht zu einer
solchen Maßregechdann setzen sich die Metzeleien fort und füh.
ren schließlich zu einem allgemeinen Krieg aller Balkanvöl-
ker zum Zwecke der Austreibung der Türken aus Europa.

~ Paris , 4. Oktober . (Havas -Meldung .) Entgegen
den Versicherungen gewisser Blätter erklären halbamtliche
Kreise , die Kabinettsmitglieder stimmten in dem Gedanken
überein , daß die Aktion Frankreichs in Marokko
sich darrst beschränken müsse , die Angriffe marokkanischer Räu¬
ber an der algerischen Grenze zu unterdrücken . Die Gerüchte
v,n Vorbereitungen zu einer Expedition nach Marokko sind
also unbegründet.

polMcde Tagesöberlicktt.
* Wiesbaden , den5. Oktober 1903.

Von der Husfperrung
in der Berliner Metallindustrie dürften zur Zeit noch etwa
6000 Arbeiter betroffen sein . Eine Anzahl von Fabrikanten

Der Roman eines französischen Seeoffiziers , lieber die De¬
mission des französischen Admirals Marechal bringen jetzt zwei
Pariser Blätter , der Figaro und der Matin , interessante Ent¬
hüllungen , aus denen hervorgeht , daß diese anscheinend politisch¬
administrative Angelegenheit einen romanhaften Hintergrund
hat. Der Admiral ist seines Postens enthoben worden, weil er
den Schiffsleutnant Heron nach Ansicht des Marineministers
unrechtmäßig vor ein Kriegsgericht gestellt hat und wegen eines
Vergehens vernrtheilen ließ , welches dem Leutnant nicht zur
Last gelegt werden kann. Die in Frankreich sehr lebhaft diAu»
litten , bis heute keineswegs endgültig festgestellten Thastachen
sind folgende: Schiffsleutnant Heran kam als Kommandant der
„Bengali " nach Tourane , einer Station des französischen Kv-
lonialgebietes . Dort lernte er im Hause des Herrn v. V. dessen
junge und reizende Nichte Kate kennen. Er wurde, wie er selbst
zugibt, der intime Freund und Rathgeber der jungen Dame.
Festgestellt ist nur , daß das Paar viel zusammen war und zu¬
sammen Klavier spielte, ferner , daß der Leutnant dem Mädchen
in Gegenwart ihrer Verwandten stets die besten Rathschläge
gab, sie zur Frömmigkeit ermahnte usw. Thatsache ist ferner,
daß Fräulein Kate während einer zweiwöchigen Abwesenheit des
Leutnants sich durch Gift das Leben nahm . Nach der Behaup¬
tung des Admirals und der Verwandten Kates ist dieser Selbst¬
mord auf ein unerlaubtes Verhältniß des Mädchens mit Heran
zurückzuführen. Eines Tages soll Frau v. B . das Pärchen
überrascht haben. Es kam zu Auseinandersetzungen, bei denen
Kate zum efften Mal erfahren habe , daß Heron verheirathet
sei. Die Verzweiflung über die Aussichtslosigkeit ihres Liebes¬
verhältnisses soll sie dann in den Tod getrieben haben. Für
dieses Vergehen will Admiral Marechal den Leutnant vom
Kriegsgericht haben vernrtheilen lassen. Dem gegenüber be¬
hauptet der Marineminister nach eingehender Kenntnisnahme
des Beweismaterials , daß Heron kein unerlaubtes Verhältniß
mit Kate unterhalten habe, und daß der Admiral durch die un¬
gerechte Verurtheilung des Leutnants nur sein Müthchen an ihm
kühlen wollte. In demselben Sinne veröffentlicht Heron selbst
einen Brief an den Matin . Er bezichtigt den Admiral direkt
der Lüge. Die Akten über diese interessante Angelegenheit sind
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wird heute die Arbeit wieder aufnehmm lassen. — In einer
gestern abgehaltenen Versammlung der Hirsch-Duncker'schen
Gewcrkvereins -Mitglieder wurde erklärt , daß eine beding-
ungslose Aufnahme der Arbeit seitens der Arbeitnehmer erst
dann erfolgen würde , wenn die Kassen der gewerkschaftlich or-
ganisirten Metallarbeiter leer sein würden.

Pcdlor 6öhres IHandafsniederlegung.
Paul Göhre hat , wie bereiis gemeldet , sein Mandat den

Wählern des 16. sächsischen Wahlkreises zunückgegeben. Den
Angriffen , welchen er fortgesetzt aus den Reihen seiner eige¬
nen Gesinungsgenossen ausgesetzt war , standzuhalten , ging
über seine Kraft . Göhre ist s. Z . aus innerster Ueberzeugung
Sozialdemokrat geworden . Er meinte dadurch dem rlolke
näher zu kommen . Er wollte der Klasse der Besitzlosen helfen.

selbst Proletarier werden und indem er dessen Freuden und
Leiden kennen lernte , das arme Volk emporführen zu lichten
Höhen . Die Rechte seines geistlichen Standes gab er hin,
drei Monate lebte er als Fabrikarbeiter , um die einschlägigen
Verhältnisse praktisch kennen zu lernen . Doch diejenigen , de-
neu er helfen wollte , haben ihn nach seinen eigenen Worten
stets mit Mißtrauen verfolgt , und auf dem diesjährigen Par-
teitage haben sogar Führer der sozialdemokratischen Partei,
wie Bebel und Kautsky , in schroffster Weise gegen ihn Stell¬
ung genommen . Wie Paul Göhre selbst sagt , ist er zumal in

noch nicht geschlossen. Man erwartet , daß die Familie der Ver¬
blichenen das Wlort zu einer authentischen Aufklärung ergreifen
werde.

Ein mysteriöses Liebesdrama hat sich in einem Hamburger
Hotel abgespielt . Dort hatte sich vor einigen Tagen ein 25-
jähriger junger Mann einlogirt , der sich als der Student Hans
Schlicht aus Triest bezeichnet hatte. Am anderen Morgen
wurde der Fremde mit einer Schußwunde in der Brust in sei¬
nem Bette bewußtlos aufgefunden. Nachdem der Lebensmüde
nach dem Krankenhause gebracht worden war , gab er ans Be¬
fragen an , daß er eine falsche Einwägung in das Fremdenbuch
des Hotels gemacht habe , seine Personalien werde er jedoch unter
keinen Umständen angeben . .Auf weiteres energisches Zureden
gab der Fremde noch an , daß er mit seiner Braut nach Hamburg
gekommen sei, um dort gemeinsam in den Tod zu gehen. Diesen
Vorsatz habe seine Braut inzwischen durchgeführt, indem sie sich
ertränkte . Er weigert sich jedoch enffchieden, den Namen des
Mädchens und den Ort anzugeben , wo sie Selbstmord verübt
habe, doch scheinen seine diesbezüglichen Angaben aus Wahrheit
zu beruhen . Man fand nämlich unter seinen Effekten eine«
Zettel , der , mit zitternder Damenhand geschrieben, die Worte
enthielt : „Liebe Mutter , ich gehe freiwillig in den Tod ! Deine
V ." Der Lebensmüde hat dunkles, hochstehendes Haar und
spricht süddeutschen Dialekt . Die Aerzte hoffen, ihn am Leben
erhalten zu können. — Von andere Seite wird zu der LiebeS»
tragödie noch gemeldet, daß das Befinden des angeblichen Stu¬
denten Schlicht aus Triest sehr bedenklich ist, da ihm die Kugel
durch die Brust in die Milz und die Nieren ging: er ist nicht
vernehmungsfähig . Seine Angaben über den Selbstmord sei¬
ner Braut scheinen auf Wahrheit zu beruhen, da man eine von
Damenhand geschriebene Karte fand mit den Motten : „Liebe
Mutter , verzeih mir diesen Verzweiflungsschritt, Gott behüte
mein Kind". Die Adresse der Postkarte war ausradirt . Durch
photographische und chemische Versuche hat man die Namen ent¬
ziffert, sie lauten : 8t ., Kügelmann-Magdeburg -Sudenburg.
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den am 29. September stattgefundenen Parteiversammlungen
in geradezu ehrverletzender Weise angegriffen worden . So
wird denn die Mandatsniederlegung Göhres von seinen bis«
herigen Genossen nur mit Genugthuung begrüßt werden.

Hrmenilche Cumulte.
Bei der Einziehung armenischer Kirchengüter durch den

russischen Staat ist es wiederum zu blutigen Zusammenstößen
zwischen Volk und Militär gekommen . Nachdem erst kürzlich
in Tiflis , Kars , Baku und Elisawetpol Unruhen der armem-
scheu Bevölkerung hatten unterdrückt werden müssen, war
jetzt die Stadt Schüscha der Schauplatz ähnlicher bedauerlicher
Vorgänge . Eine große Volksmenge strömte vor das dortige
'Gouvernementsgebäude , das vom Militär besetzt wurde . Ais
die erregten Armenier Steine gegen die Soldaten schleuder¬
ten , krachten Schüsse . Eine Reihe Personen wurden ge-
'tödtet , andere mehr oder weniger schwer verletzt.

Oie orienfalifchen Wirren.
Nach in Saloniki angelangten Consülatsdepeschen ist der

Aufstand im Sandschak Serres mit großer Ästigkeit ausge-
brachen . Zahlreiche Ortschaften , darunter auch solche mit
starken Garnisonen , werden von den Aufständischen hart be¬
drängt vnd mit Dynamit angegriffen . Die Militärbehörden
ersuchten um schleunige Verstärkungen der Garnisonen.

Nach einer Mittheilung der Pforte umzingelte am 29.
September eine aus 400 Mann bestehende Komiteebande das
Dorf Belidsche im Kreise Raslog . Die Mitglieder der Banoe
gehörten der bulgarischen Miliz an . Nachdem sie die christ¬
lichen und mohammedanischen Quartiere angezündet hatten,
zwangen sie die bulgarischen Einwohner , mitzuziehen und ver¬
schanzten sich aus einer die Umgebung beherrschenden Höhe.
Auch andere Banden , welche in den Sandschak Seres ein-
dranaen und militärisch organisirt sind , wurden mittelst Bahn
nach Belowa befördert , wo sie über Samakow in den Kreis
Raslog eindrangen . Sie sollen beabsichtigen , die Dörfer an¬
zuzünden und die Bewohner zu massakriren . Viele Dorfbe¬
wohner suchten Schutz nach.

= Wien , 5. Oktober . (Tel .) ' Die Botschafter Oester¬
reichs und Rußlands wurden angewiesen , der Türkei mitzu-
theilen , daß beide Mächte fest entschlossen seien, auf der v o l I-
ständigen Durchführung des Reformpro»
g r a m m s zu verharren , und daher eine wirksame Kontrolle
und Ueberwachung vereinbarten , worüber den Botschaftern
unverzüglich Instruktionen zugehen . Die Instruktionen be¬
treffen auch eine Hilfsaktion zu Gunsten der friedlichen Bevöl¬
kerung , welche unter den bei der Unruhe -Unterdrückung ver¬
übten Grausamkeiten gelitten . Die Mächte hoffen , daß die
Bethciligten in ihrem eigenen Interesse ihre unparteiischen
Rathschläge hören.

Eröffnung 6er FelndFeFigkeifen?
— Lonidou,  5 . Oktober. (Tel .) Reuterbureau meldet aus

Sofia : Hier gingen Varnaer Telegramme ein, wonach bei De-
mirkapn, an der Grenze des Vilajets Adrianopel eilt Gefecht
zwischen einer Schwadron türkischer Cavallerie und bulgarischen
Truppen stattgefunÄen habe. Angeblich sind! elf Bulgaren und
dreißig Türken gefallen. Anderweitige Bestätigung dieser
Nachricht fehlt.

Von 6en Streiks.
Fünfkirchen nimmt die Streikbewegung immer

größere Dimensionen an . Fast alle Handwerker -Kategorien
und die Arbeiter der Porzellanfabriken haben sich dem Aus¬
stande angeschlossen.

Die Bäckergehülfen in Nizza st r e i k e n fortgesetzt . In¬
folgedessen hat der Stadtrath den Bäckermeistern bekannt ge¬
geben , daß ihnen Militärbäcker zur Verfügung gestellt
Werken.

Die Lage in Armentiers hat sich seit Samstag verschlim¬
mert . Me streikenden Arbeiter zogen von einer Fabrik zur
anderen , um die Arbeiter zu veranlassen , die Arbeit einzu¬
stellen . Bis jetzt sind die Arbeiter von 34 Webereien und 13
Spinnereien , zusammen über 16 000 Arbeiter , in den Streik
getreten . Aus Lille ist Militär abgesandt worden , um die
Ordnung aufrecht zu erhalten.

* Berlin , 6. Oktober . (Tel .) Wegen des Streiks der
Om nibusangest eilten  hatte die hiesige Polizei für
gestern ganz außergewöhnliche Vorkehrungen getroffen . Auf
allen Revierwachen war die Schutzmannschast konsignirt und
auch die berittene Schutzmannschaft war zusammengezogm
und marschbereit , jedoch sind gestern , soweit bis jetzt bekannt
geworden , Ausschreitungen nicht vorgekommen.

Ein Protest.
Einer Meldung des Kl . Journ . aus London zufolge wird

in dortigen Offizierskreisen , speziell in denen der vornehmsten
Regimenter die Abfassung einer ungewöhnlich scharfen Pro-
testnote gegen die Belgrader Offiziere , welche am Königsmord
theilgenommen haben , geplant . In dem Schriftstück heißt es
u . A. : Solange einer der Mitschuldigen in den Reihen der ser¬
bischen Armee steht , solange bleibe sie mit dem Kainszeichen
schmachvollster Untreue behaftet und jeder Gentleman wird
den serbischen Offizier aufs tiefste verachten , solange er sich
Kamerad der Meuchelmörder nennt . Der Protest schließt mit
einer Sympathiekundgebung für die im Rischer Prozeß der»
urtheilten Offiziere und soll, von Offizieren anderer Nationen
unterstützt , dem König Peter übermittelt werden . , _

Die Greuel im KongoFtaat.
Die bekannte amerikanische Journalistin Frenffch -Shck-

Bon wird sich in den nächsten Tagen nach dem belgischen Eon-
go begeben , um sich durch Augenschein von dm Greuelthaten,
die sich dort zugetragen haben sollen, zu überzeugen . Sie wird
über das Ergebnis ; dieser Reisen einen Bericht abfassen, der
als Dokument dienen soll zur Beilegung des Konflikts zwi¬
schen England und dem Kongostaat wegen der jüngsten eng-
liichen Note . Es heißt , Frau Frentsch -Sheldon , die bereits
zahlreiche Kolonialreisen unternommen hat , und die in sol-
chen Fragen als bewandert angesehen wird , habe von König
Leopold einen Brief erhalten , worin für sie freies Geleit über¬
all geschaffen werde.

Der ruFFITche Suffizminifter ITlurawiew.
Im Haag tagt augenblicklich der Schiedsgerichtshof zur

Entscheidung der venezolanischen Streitfrage . Dm Vorsitz
bei den schwierigen Verhandlungen führt  der russische Justiz.

minister Murawiew , der vom Zaren , der die Schiedsrichter
laut llebereinkunst zu ernennen hat , für das Schiedsgericht
bestimmt wurde . Nicolai Walezianowitsch Murawiew ent¬
stammt einer alten russischen Bojarensamilie , die ursprünglich
im Großfürstenthum Moskau ansässig , 1848 durch Iwan Wa-
siljewitsch I . Ländereien im Nowgoredschen erhielt . Der rus¬
sische Justizminister ist im Jahre 1850 geboren , studirte die

Rechte, trat in dm russischen Justizdiensr chmrde Staatsan¬
walt in Petersburg , dann in Moskau , 1892 Oberprokurator
am Kriminalkassationshof und im Jahre 1894 Justizminister
Tie Verhandlungen vor dem Schiedsgerichtshof sind bei der
Kcmpliziriheit der Angelegenheit sehr schwierige, die Ge-
sammtsorderungm an Venezuela betragen 190 Millionen Bo.
liuares , von denen Deutschland 6S Millionen verlangt.

Sudenuerfolgungen.
Nach Privatmeldungen aus Rußland haben außer in

Mohileff auch in Bessarabien in den Städten Belz , Chotin
und Mohileff -Podoski Unruhen gegen bis « Ärschen Einwoh¬
ner stattgefundm.

. Beutldiland.
----- Darmstadt , 4. Oktober . Der Kaiser von Ruß¬

land  ist heute Vormittag hier wieder eingetroffen.
— Eisenach , 4. Oktober . Das Staatsministerium hat

den hiesigen erflm Bürgermeister von Fewson  seines
Amtes entsetzt.  Die Entscheidung des Ministeriums ist
dem Gemeindevorstande heute zugegangen.

'■*  Berlin , 3 . Oktober . Der Fähnrich zur See , Hüffe-

n e r, erklärte , wie aus Kiel berichtet wird , die ihm zudikffrte
Festungsstrafe in Magdeburg verbüßm zu wollen . Darauf
wurde feine Abführung dorthin verfügt.

Ausland.
* Wien , 5. Oktober . Zu dem angeblichen Besuch König

Leopolds von Belgien am Wiener Hofe wird dem B . T . aus
Brüssel gemeldet , daß das VerhAtniß des Königs zu Kaiser
Franz Josef ebenso gespannt geblieben ist. wie das zu seinen
Töchtern . Der Millionm -Erbschaftsprozeß der letzteren ge¬
gen ihren Vater nimmt seinen Fortgang . Der Verhandlungs-
termin ist bereits sestgestellt.

* Paris , 4. Oktober . Am 28. Oktober treffen über 200
englische Industrielle  und Großkaufleute hier ein,
welche den Besuch erwidern , den anläßlich der Anwesenheit
des Präsidenten Loubet in London mehrere hundert französi¬
sche Kaufleute in London abgestattet habm . Zu Ehren der
englischen Gäste wird im Grandhotel am Tage der Ankunft
ein großes Bankett statffinden unter Vorsitz des Handelsmi¬
nisters . Arich Ministerpräsident Combes wird anwesend sein.
Es werden etwa 1000 Einladungen zu dm Festlichkeiten er¬
gehen. Am darauffolgenden Tage findet Empfang im Rath¬
hanse , Abends Gala -Vorstellung in der Oper statt.

Entgleisungen . Man meldet uns aus München , 3. Okt. Von
dem Lkndauer Schnellzuge , der um 7,15 Uhr hier eintreffen soll,
entgleiste  bei Schöngeising in der Nähe von Fürstenfeld-
Bruck ein Wagen und stürzte um. Verletzungen sollen -nur in
leichter Form vorgekommen sein. Mehrere Züge mußten umpar-
fiett werden.

— Nach einer aus Ufa eingegangenen Meldung entgleiste
der Zug , worin der russische Minister des Innern Plewe reiste,
am 30. September bei Smolino . Der Unfall entstand dadurch,
daß die Lokomotive Ochsen überfuhr , welche von Baschkiren
über das Geleis nach Tscheljabinsk zu getrieben wurden . Men¬
schen sind nicht verunglückt. Die Lokomotive und die drei ersten
Magen sind bedeutend beschädigt. Der Wagen des Ministers
blieb unversehrt . Auf der Unfallstelle traf ein Hilfszug mit dem
Gouverneur von Ufa ein. Nachdem das Geleis wieder hergestellt
war , wurde in Tscheljabinsk ein neuer Zug gebildet. Der Mini-
ster setzte am 30. September in seinem Wagen die Reise fort.

Typhus in Sorau . Nach Meldungen aus Gleiwitz hat die
Typhusepidemie in Sorau eine weitere Ausdehnung angenommen
Seitens der Behörden ist die Schließung einer Anzahl Brunnen
angeordnet worden.

Panik in einer Synagoge . In dem galizischen Städtchen
Strzeliska Nowo bei Bobrka entstand am jüdischen Persöhn-
ungstage in der Synagoge auf die Nachricht, daß im Orte
Feuer ausgebrochK sei, eine furchtbare Panik . Hunderte von
Frauen , die auf der Gallerte beteten, stürzten nach dem Aus¬
gang. In dem engen Treppenhause fielen sie haufenweise über¬
einander und verrammelten die Ausgangsthür mit ihren . Kör¬
pern . Hin Raum zu schaffen, mußte eine Zwischenwand im 1.
Stockwerk der Synagoge niedergerissen werden. 3 Frauen sind
todt oder lebensgefährlich verletzt, viele andere erlitten leichtere
Verletzungen. , [

Schlagende Wetter . Man meldet uns aus Paris , 4. Okto¬
ber : In den Gruben von Graissessak sind infolge Explosion
schlagender Wetter zwei Arbeiter getödtet worden. Ein anderer
wurde lebensgefährlich verletzt. . # !

Die Frau im spanischen Sprichwort . Der Spanier ist nicht!
nur stolz, er kann auch boshaft sein. So sind in Spanien die
folgenden, nicht gerade sehr zarten Sprichworts über bie Frau
im Schwang : Der letzte Tag ohne Sorge ist der Hochzeitstag.
— Wähle dir eine Frau nicht so alt , daß sie beim Essen mit dem
Munde wackelt, noch so jung , daß sie bloß schäkern will . —. Der
Mann ist Pfeffer , welcher die Zunge beißt , das Weib Zwiebel,
welche Nase und Augen beißt . — Verschwendet der Mann , so
brennt das Haus halb ab , verschwendet die Frau , so brennt es
ganz ab . — Als ich Schwiegertochter war , hatte ich keine gute
Schwiegermutter , und als ich Schwiegermuttter wurde, hatte
ich keine gute Schwiegertochter . — Weiber sind das Paradies
der Augen, das Fegfeuer des Beutels und die Hölle der Seelen.
— Der Frauen Zunge wächst um so länger , je kürzer ihre Füße
sind. — Der Finger einer Frau zieht stärker als ein Paar Ochsen.
Wenn eine Frau über eine Beleidigung lacht, so ist sie ihrer Ra¬
che sicher.

- Mnswlknos Verräther . In Reggio Calabria starb Antonio
Pinci , der bei dem hochdramatischen Feldzuge des Königreichs
Italien gegen den berühmten Räuber Musolino eine großeRolle
spielte. Ta auf Musolinos Kopf ein Preis von 30,000 Lire ge¬
setzt war , suchte Princi den Räuber mit Opium einzuschläfern,
um ihn dann den Behörden auszuliefern . Obwohl der Versuch
mißlang , verlangte Princi die Belohnung und strengte, als sie
verweigert wurde einen Prozeß an . Es wurden ihm dann thät-
sächlich 6000 Lire zugesprochen.

Kunff, Iiifferafur und IMenlckatt.
Relidenz-Üheafer.

Samstag , 3. Oktober , zum erstemnale „Die Sintfluth ",
Schwank in 3 Akten von M . G a i l l a r d. i

Die Direktion des Residenztheaters fratte die liebenswürdige
Absicht, dem Schwank eines Wiesbadener Schriftstellers di«
Bühnen erobern zu halfen. Sie brachte daher am Samstag die
Uraufführung der „Sintfluth ", ohne jedoch ihre freundliche Ab¬
sicht durch den Erfolg gekrönt zu sehen. Der Autor bringt einen
recht guten und vielversprechenden ersten M , dem jedoch zwei
Aufzüge von fragwürdiger possenhafter Komik folgen. Während
der erste Aft Beifall fand , vermochte das Publikum den beiden
anderen keinen Gefallen abzugewinnen. Sofort nach Fallen des
Vorhangs setzte nach dem 2. Akte die Opposition mit Zischen ein
und wenn die Zeichen des Mißfallens auch durch den Beifall |
übertönt wurden , so fällt vom Applaus doch nichts auf das Com» >
to des Verfassers , sondern alles auf das der Darstellung und der
Regie . Der letzte Akt wurde wie ein unvermeidlicher Epilog
schweigend ausgenommen. Herr Regisseur Unger  hatte sich viel
Mühe um die Einsüidirung des Stückes gegeben und die Novi¬
tät sehr hübsch inscenirt . Von den Darstellern bemühten sich
besonders Frl . Frey,  Herr Schnitze , Frl . Erlholz,  Frt.
Krause,  Herr Hager,  Herr W i l h e l m h und Herr
Kunz,  der ein hübsches, von ihm selbst verfaßtes Couplet vor¬
trug , um die Gunst des Publikums , die den Herrschaften ja auch
zusiel. Das Stück des Autors aber verschlang die Sintfluth de As
allgemeinen Mißvergnügens und er fand keine Arche Noah , auf'
die er sein Opus hätte retten können. Wenn er heute eine drw- ,
malische Wasserleiche einzusargen hat, so geschieht es ihm ganz!
recht, denn er hat sein Musenkind auf die Menschheit losgelas- '
sen, ehe es richtig ausgetragen war . Unter diesen Umständen
hätte es , um die Komödie zu Fall zu bringen , nicht einmal der,
zielbewußten Wühlarbeit eines bekannten „Miesmachers " be-
dürft , der dem Verfasser, weil er ihm nie ruft huldigenden Kratz- j
fußen genaht , am liebsten die Augen auskratzen möchte. Die Ko¬
mödie wäre auch ohne das fteundliche Zuthun dieses Herrn an
ihren inneren Schwächen zu Grunde gegangen. Friede ihrer
Asche! • . .

# Der neue Sudermann . Sudermanns neue Komödie
„Der Sturmgeselle Sokrates " fand am Samstag bei ihrer Erst¬
aufführung im Lessingtheater zu Berlin freundlichen Beifall,!
in den sich zum Schluß freilich auch Widerspruch mischte. Das!
Stück spielt unter alten Achtundvierzigern, den „Sturmgesel - :
len", in einer kleinen ostpreußischen Stadt . Der Konflikt wird
durch die Söhne des einen Sturmgesellen herbeigeführt , die
thefls sozialistischen, thefls feudalen Anschauungen huldigen und
ihren Vater immer tiefer ins Phrasenthum Hineintreiben. Su¬
dermann ist es , der „Frkf. Ztg ." zufolge, nicht gelungen, den
Konflikt dramatisch wirksam zu gestalten. Er verliert sich in
ermüdende Trivialitäten , er findet auch nicht die rechte Stel¬
lungnahme zu seinen Hauptgestalten , die er bald ernsthaft , bald
komisch nimmt . Doch ist anzuerkennen, daß er ersichtlich bemüht
gewesen ist, diesmal mit ehrlicheren Mitteln zu arbeiten , wenn
ihm auch weder künstlerisch noch rein theatralisch ein Gelingen
gegeben war . Die Aufführung war angemessen, nur wurde di«
Hauptrolle von Herrn Engels nicht glücklich verkörpert.

* * *

# Kunstsalon Banger lTaunusstraße 6.) Neu ausgestellt:
G . v. Finetti „Mühle ", „Abend", „Alte Freunde ", Flora ", „Han¬
del", Strolch ", „Aufklärungsdienst ", „Der Meister , „Neugierde"
„Der Volksredner ." G . P . Müller -Haase-Wien 17 Carton archi¬
tektonische Studien . A. Weisgerber -München „Alte Frau ", „Im
Dämmerlicht ", „Studie ". Die Collection Glasgow-Boys bleibt
nur . noch einige Tage ausgestellt, da nächsten Sonntag eine Aus¬
stellung von Werken von Professor Ludwig v. Hoffmann eröff¬
net werden wird , der sich eine Collektivausstellung des bekannten
Landschaftsmalers Professor Walter Leistikow anschließt.
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#.  Goethe's Wirkung in der Weltlitteratur. Jeder gebildete

Mensch und zumal jeder Goethe-Freund sei auf ein Buch auf¬
merksam gemacht, das Goethes Wirkung in der Weltlitteratur
heißt. Es ist von Prof . Dr . Abel v. Barabas und erschien soeben
im Magazinverlage zu Leipzig-Reudnitz zum Preise von X
1,50. Der gelehrter Verfasser wendet sich scharf gegen die Goe¬
the-Schnüffler , die „genau wissen müssen, ob Goethe Pantoffeln
oder Schube an seinen Füßen hatte , als er diese oder jene Zeilen
geschrieben hat." Wenn das Buch also auch darüber keine Auf¬
schlüsse gibt, um so mehr gibt es über Goethes Persönlichkeit und
seine Wirkung namentlich auf Byron und den ungarischen Dich¬
ter Madach. Besonders ist noch die frische, lebendige und geist¬
reiche Darstellung zu loben, die dazu beitragen wird , daß das
Buch die Verbreitung findet , die es verdient.

# Brautstandsmoral ist ein hochaktuelles Thema , das der
bekannte Sociologe Dr . Robert Michels soeben in einer im Ma¬
gazinverlag zu Leipzig-Reudnitz erschienenen Broschüre (Preis
30 $ ) behandelt . Dr . Michels geht mit scharfer Feder zahlrei¬
chen offenkundigen Mißständen bei unfern gegenwärtigen Ver-
lobungsverhältnissen zu Leibe. Seine Tendenz ist eine ebenso tief-
gchende wie gesunde, allerdings ist die Lektüre nur für geistig
Reife auch im Kreise der davon betroffenen Verlobten berechnet.

Üur 6er llmgegsirÄ.
s * Sonnenberg , 4. Oktober. Wir erhalten folgende Zu¬
schrift: Schr geehrte Redaktion ! In der letzten Nummer Ihres
geschätzten Blattes briügt Ihr Herr Berichterstatter einen ge¬
harnischten Artikel gegen meine Person . Im Grunde hat er ja
von seinem Standpunkte aus Recht und ich, obwohl formell
gleichfalls im Recht, begreife seine Erregung . Ich finde auch
nur -einen Trost bei dem Unheil, das ich angerichtet habe : daß
ich ihm nämlich Aerger ersparte . Ich gaube ihm, wenn ich auch
nicht weiß, wieso? Da ich mir diese ärgerliche Ersparniß gleich¬
falls leistete, wage ich den Vorschlag, das Kriegsbeil wieder zu
vergraben und lieber die Friedenspfeife anzuzünden . Ich reiche
ihm hierzu das Feuer , indem ich zur Glättung seiner wogenden
Entrüstung die Erklärung abgebe, daß Ihr Herr Berichterstat¬
ter leider das unschuldige Opfer eines bedauerlichen
Irrthums  geworden ist. Bisher hatte ich nicht die Ehre,
Ihren Herrn Berichterstatter näher und speziell in seiner Be¬
ziehung zu Ihrem geschätzten Blatte zu kennen und hielt ihn für
den Berichterstatter einer anderen hiesigen Zeitung , welche zeit¬
weise sehr tendenziös gefärbte Artikel über hiesige Personen
und Verhältnisse brachte, die in ihrer durchsichtigen und faden¬
scheinigen Gehässigkeit bei der weitaus größeren Mehrzahl der
Bevölkerung nur Unwillen erregten . Ihrem geschätzten Blatte
diesen Vorwurf zu machen, liegt für mich absolut kein
Grund  vor und können Sie sich daher meine Ueberraschung
denken, als ich zu meinem Abendbrode diese stark gewürzte Phi¬
lippika als Beilage erhielt. Sein grimmer Hieb , den Ihr Herr
Berichterstatter in Bezug auf meine vermeintliche grundsätzliche
Feindseligkeit gegenüber der Oeffentlichkeit auf mein armes
Haupt herabsausen ließ, traf jedoch schr daneben . Ich habe die
Oeffentlichkeit nicht zu scheuen und scheue sie auch nicht.. Ich
begrüße sie im Gegencheil wie Alles , was geeignet ist, die brei¬
tere, gerade im Bürgerthum oft fo indolente Masse zu einer
regeren , selbstchätigenund selbstständigen Antheilnahme und Be¬
theiligung an öffentlichen Aufgaben zu bewegen, als einen sehr
erstrebenswerthen , sozialen und ethischen Fortschritt und sehe in
der Presse einen Hauptfaktor zur Erreichung dieses Zieles . Ich
erlaube mit daher, mich Ihnen als Freund und nicht als Feind
der Oeffentlichkeit vorzustellen. Vergißt aber die Presse , partei¬
politische Interessen ausgeschlossen, die ihr obliegende Objek¬
tivität und ist man nicht immer gewillt , sich in einen Zeitungs-
krieg einzulassen, dann schützt man sich eben rechtzeitig und war
für mich in diesem leider irrthümlichen  Falle die ein¬
zig richtige Lösung: „raus !". Hochachtend Dr . R ü b.

k. Biebrich, 5. Oktober. Bei der am Sawstag Nachmittag
stattgefundenen Bauplatz-Versteigerung wurden auf folgende
Plätze aus dem Borkholderhof-Gelände Gebote eingelegt : Bau¬
platz Nr . 14: Steigerer Herr Friseur Hch. Brühl  mit X
12 250, Nr . 27 Herr Schreinermeister Karl 'D e u s e r mit X
4830 und Nr . 28 Herr Tünchermeister Karl D o n e cke r mit X
8280. lieber die Genehmigung der Versteigerung wird in der
morgen stattfindenden Stadtverordneten -Vers -ammlung berathen.
— Gestern Abend gegen 11 Uhr entstand durch zwei betrunkene
Individuen in der oberen Kaiserstraße ein w ü st e r . Skan¬
dal,  welcher erst durch Eingreifen der Polizei ein Ende fand.
Die Beiden versuchten nämlich in die im Hause 'Nr . 52 befind¬
liche Stehbierhalle zu dringen , wurden jedoch von dem Besitzer
derselben wegen ihrer Trunkenheit zurückgewiesen, worauf der
eine der Rowdies einen großen Pflasterstein auf der Straße auf¬
hob und denselben durch die große Erkerscheibe in das Lokal
warf , ohne zum Glück Jemand zu verletzen. .Als hierauf der
Besitzer den Rollladen herabließ , bombardirten die beiden Wü-
thenden letzteren mit dicken Knüppeln , bis die telephonisch her¬
beigerufene Polizei dem wüsten Treiben ein Ende machte und
die beiden Vandalen unter Zuhilfenahme von Mlitärpersonen
airetirte . — Einen dummen Jungenstreich begingen in der
Nacht von Samstag auf Sonntag einige angeheiterte Burschew¬
als sie aus einem Neubau an der Heppenheimerstraße eine gro¬
ße eiserne Mörtelpfanne entwendeten und dieselbe quer auf den
Fahrdammm stellten. Zum Glück wird die Straße nicht viel
von Fuhrwerk befahren, sonst hätten üble Folgen entstehen kön»
nen.

* Schierstem, 5. Oktober. Morgen Dienstag , 6. ds . M .»
feiert der ehemalige, seit 7 Jahren durch ein schweres körper¬
liches Leiden an das Zimmer gefesselte Maschinist Herr Aug.
Kuhlenbeck  nebst Frau die silberne Hochzeit.

fl Langenschwalbach, 3. Oktober . Herr Rentmeister Faust
aus Wolfhagen, Bezirk Kassel, hat am 1. Oktober d. I . die Ge¬
schäfte der König!. Kreiskasse hier , als Rendant übernommen.
— Der bisherige Verwalter der Kgl. Kreiskasse, Herr Regie-
rungs -Civil-Supenumerar Schwimm ist vom gleichen Zeit¬
punkt ab zur König!. Regierung in Wiesbaden zurückgetreten.

s Braubach , 4. Oktober. In der gestrigen Stadtverord¬
netenversammlung  wurde u . a . beschlossen Befreiung
von der Lustbarkeitssteuer bei besonderen Gelegenheften eintre-
ten zu lassen. Ferner beschloß die Versammlung die Anlegung
eines Spazierweges im Gelände des Marksburgweges , sowie die
Herstellung eines Fahrweges nach der Marksburg . — Der bis¬
herige Schiedsrichter Herr Stadtrechner Schmitt  von hier
wurde wiedergewählt. — Gestern Nachmittag brach in dem be-

^  ̂Wre8baSemr Ge neral-Anzeiger«
nachbarten Rhens ein Schadenfeuer  aus , welchem3 Wohn¬
häuser zum Opfer fielen. Das Feuer entstand bei einem Bäcker¬
meister auf noch nicht geklärte Weise. — Die Weinberge  in
hiesiger Gemarkung sind laut Beschluß des Feldgerichts vom 5.
Oktober ab geschlossen.

* Frankfurt , a . M -, 5. Oktober . Anläßlich des vom 2. bis
6. Oktober hier stattsindenden zweiten Stenographen¬
tages  der Schule Stolze -Schrey fand gestern Vormittag im
zoologischen Garten eine Festsitzung statt . Die Begrüßungsan¬
sprache hielt der Verbandsvorsitzende A . v. WittkewBerlin . Exc.
v. Lindequist, der commandirende General des 18. Armeekorps
brachte ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus . Namens des
Oberpräsidenten sprach Regierungsrath Schulin -Kassel, namens
des hiesigen Oberlandesgerichtspräsidenten Oberlandesgerichts-
rath Weigelt. Stadtrath Schräder überbrachte die Begrüßung
des Magistrats und Herr Götz-Rigaud die der Handelskammer.
Die Festrede hielt Oberlehrer Dr . C. Dewitscheit-Breslau.

* Diez, 5. Oktober. Der Buchdruckerlehrling K. Bender
hier wurde dieser Tage von dem Friseur Ph . Wissing  vom
Tode des Ertrinkens aus der Lahn gerettet.

* Wi -z b a d «n , 5. Oktober

Unbestellbare Telegramme.
Wie manch ' Einem ist nicht schon einmal Verdruß oder gar

ernster Schaden dadurch entstanden , daß ihm ein wichtiges
oder sehnsiichtig erwartetes Telegramm entweder gar nicht
oder erst verspätet zugegangen ist. Hält er später verärgert
nach dem Grunde der Verzögerung oder Nichtankunft an amt¬
licher Stelle Rückfrage , so wird ihm meist der Bescheid, daß
die Bestellung des Telegrammesnicht möglich war . In dem
einen Falle hatte die Adresse nicht ausgereicht , um mit Hilfe
der amtlichen Listen und der Polizei den Empfänger ausfin¬
dig zu machen , oder es wohnen viele Personen des gleichen
Namens am Orte ; in anderen Fällen , bei Telegrammm an
Firmen , stimmte in Folge Weglassung der Bezeichnung
„Firma " die ohne nähere Wohnungsangabe übermittelte
Adresse zufälliger Weise mit der eines gleichnamigen Ge¬
schäftsmannes überein , so daß aus diesem Grunde mit Rück¬
sicht auf die Wahrung des Telegraphengeheimnisses die Be-
stellnng des Telegramms nicht erfolgen durste . Unange¬
brachte Sparsamkeit , das Bestreben des Absenders , die Tele¬
gramm -Aufschrift möglichst kurz zu fassen, um 5 oder 10 Pfg.
an Telegrammgebühren zu sparen , oder der Wunsch, den Na»
men de? Empfängers durch Weglassung der Wohnungsangabe
als allgemein bekannt erscheinen zu lassen, hat denn gewöhn-
lich dahin geführt , daß wichtige , für 'die pünktliche Bestellung
unentbehrliche Angaben in der Telegramm -Adresse unterblie-
beu find.

Und was hat das zur Folge ? Das Telegramm kommt
entweder erst nach zeitraubenden Ermittelungen , Rückfragen
bei Polizei und Briefträgern nur mit bedeutender Verzöger¬
ung an den Empfänger , oder aber es muß , was meist ge»
schichl, als unbestellbar behandelt werden , und der sparsame
Absender ist dann genöthigt , vorausgesetzt , daß die Nachricht
über das Schicksal seines Telegrcmrmes ihn überhaupt er¬
reicht, auf seine Kosten ein neues Telegramm mit vollständiger
Adresse aufgeben . Der beabsichtigten Ersparniß von wenigen
Pfennigen steht in solchem Falle neben der vom Absender nutz¬
los gezahlten Telegrammgebühr nicht selten noch eine beträcht¬
licher, durch die Nichtankunft oder verspätete Bestellung des
ungenügend adressirten Telegramms verursachter geschäft-
licher Schaden gegenüber . Wenn nun auch das Telegraphen¬
amt inr Einvernehmen mit der hilfsbereiten Polizeibehörde
alles versucht, um seinen verirrten Schmerzenskindern , den
ungenügend adressirten Telegrammm und Eilbriefm , den
richtigen Weg zu weisen , so müssen doch leider auch sehr viele
als Paiientm , denen nicht zu helfen ist , in den Hospitälern des
Telegraphenamtes verbleiben , bis sie entweder von den in¬
zwischen vielleicht brieflich benachrichtigten , meist recht unru¬
hig gewordenen Angehörigen abgeholt werden oder aber als
rettungslos verloren , vom Telegraphenamt aufgegeben , in
die Todlmkammer wandern . Wie kann nun der Einzelne
zur pünkllichen Bestellung der an ihn gerichteten Telegram¬
me mit beitrugen ? Wer häufig solche Sendungen zu erwar¬
ten hat , der prüfe zunächst einmal , ob er schon im Adreßbuch
eingetragen ist. Die vielen Personen , die neu hinzugezogen
und daher im Adreßbuch noch nicht vermerkt sind, werden,
sofern sie an dem pünktlichen Empfang ihrer telegraphi-
sche u Korrespondenz  ein Interesse haben , gut thun,
ihre Adresse möglichst bald nach ihrem Eintreffen dem hiesigen
Kaiserlichen Lelegrapbenamt zur Vervollständigung der dor^
beruhenden Dcr -c' chnisse schriftlich anzuzeigen . Personen , de-
ren Name hier mehrfach vertreten ist , können sich gegen un-
liebsame Telegranmverzögerungen am besten dadurch schützen
daß sie Bekannten und Geschäftsfreunden ihre Telegramm¬
adresse in einer jedm Zweifel ausschließenden Form bekannt
geben. Insbesondere werden Fi r m e n, -deren Namen mit
dem anderer Personen gleichlautet , ihren Kunden und Be.
kan tenkreis darauf hinzuweisen haben , daß in der Aufschrift
der Telegramme entweder die Bezeichnung „Firm  a " oder
dicnähereWohungsangabe  nicht fehlen darf , weil
sonst die Telegramme unbestellbar gemeldet würden . Per¬
sonen . die hier bei Privaten nur kürzeren Aufenthalt neh¬
men , lassen zweckmäßig von ihrem Eintreffen möglichst bald
dem Wirthe  des Hauses oder seinem Vertreter Kenntniß
geben , da die Telegraphenboten zuerst bei diesem nach unbe-
kannien Telegrammempfängern Nachfrage zu halten haben.
Erwähnt sei noch, daß mit dem Telegraphenamt gegen eine
Jahresgebühr von Mk . 30 auch abgekürzte Telegramm -Adres-
sen vereinbart werden können , die bei möglichst kurzer , zwei,
felsfreier Fassung den Vorthcil einer pünktlichen Telegramm-
bestcllung unbedingt gewährleisten.
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Schickt man Telegramme ab , auf die eine Antwort er¬
wartet wird , so empfiehlt es sich, in der Unterschrift seine
eigene Adresse stets genau zu bezeichnen, sofern sie nicht un¬
bedingt sicher  beim Empfänger als bekannt vorausge¬
setzt werden darf . Die geringe Mehrausgabe , die meist nur
nach Pfennigen zählt , wird darin sicher durch eine prompte,
pünktlich zugestellte Antwort mehr als ausgeglichen . Wer
diese Winke beachtet , der wird auch aus pünktliche Bestellung
für ihn bestimmter Telegramme stets rechnen können und da¬
mit nicht nur sich selbst , sondern auch dem Telegraphenamt bei
Durchführung seiner Aufgaben einen schätzenswerthen Dienst
erweisen.

Bockbierfeif des «1Wiesbadener Fedifklubi»
im Walhalla-Keller.

Wer leichtes , frisches , frohes Blut fühlt durch die Adern
fließen , — Der läßt dem kecken Uebermuth so leicht die Zügel
schießen! — Der Mucker zieht die Stirne kraus und schilt das
tolle Treiben , — Ei , mag er ruhig doch zu Haus in seinem
Schlafrock bleiben . — Des jungen Burschen Privileg ist : „sich
zu amüsiren !" — Und was er trifft aus seinem Weg, das muß
kapitulireu . — Lose, muntre Lieder singt man voller Lust , —
Bunte , duft 'ge Blumen steckt man an die Brust ! — Gute,
würz 'ge Flaschen leert man bis zum Grund , — Holde , rof 'ge
Frauen küßt man auf den Mund ! - Ja , so war es!
Lustig und fidel , ein echt Mjünchener Bockfest. Daß der
Wiesbadener Fechtklub auf dem 24. Gau -Verbandsfeste zu
Bürgel bei Offenbach siegreich aus dem Wettkampf hervorging,
haben wir schon berichtet . Am Samstag Abend nun veran¬
staltete der Verein zu Ehren seiner Sieger ein Bockbierfest,
welches getreu dem Münchener Oktoberfest nachgeahmt war.
Ter Bierkeller der Walhalla war mit launigen Emblemen und
zahlreichen Guirlanden und Fähnchen geschmückt. Eine Ka¬
pelle spielte lustige Weisen , beim Eintritt in den Bierkeller er¬
hielt man neben den „Bockliedern " auch einen mächtigen „Ra¬
di ". Und nun konnte man sich einen Tisch suchen, um sich zu
plaziren . Da hätte man aber lange suchen können ; als ob
es auf einem Münchener Bockfest auch Tische gäbe — mächtige
Bierfässer standen umher , deren Boden diente als Tisch und
zwanglos gruppirte man sich um diese improvisirte Bier¬
tafeln , Buabn und Madeln in bunter Reihe. Bald war der
große Bierkeller besetzt bis zum letzten Plätzchen. Fesche Ma-
del in oberbayerischer Tracht flirten mit -dem Burschen in der
flotten Wichs des Fechtklubs , dazwischen sah man Loden¬
joppen , Wadenstrümpfe , Tyrolerhüte mit der Spielhahnfeder,
man glaubte sich nach München auf die Theresienwiese versetzt.
Ter Präsident des Vereins , Herr Emil Dörner,  erschien in
der Tracht des trinkfesten oberbayerischen Bürgermeisters mit
bändergeschmücktem Hute eröffnete gegen 9 Uhr den offiziel¬
len Theil der Feier . Ein greller Pfiff aus der Pfeife in dem
schweren Eichenholzstock gab das Zeichen zum Silentium . Als¬
dann hielt Herr Dörner eine schneidige Begrüßungsrede , wies
hin auf das gemüthliche Oktoberfest in München , erfteute die
Festiheilnehmer 'durch die angenehme Ueberraschung , daß
man aus München habe echten „Spaten -Bock" kommen lassen
und wünschte den Theilnehmern einige gemüthliche Stunden.
Für die Unterhaltung war dann auch in ausgiebigster Weise
gesorgt . Nach einem gemeinschaftlichen Liede trug ein
Sänger -Quartett vor : „Zillerthal , du bist mei ' Freud '" . Rie-
siger Beifall lohnte die treffliche Wiedergabe des Liedes , so
daß sich die Sänger zu einer Zugabe : „Hüttelein , still und
fein " bequemen mußten . Herr Moos  setzte dann mit seiner
„Pepita Dolores " und dem ulkigen „Siehste nik, do kimmt
er " die Lachmuskeln in Bewegung . Mittlerweile war ein Be-
grüßungstelegramm von dem. Rüdesheimer Fechtklüb eilige-
lausen , welches von Herrn Dörner verlesen wurde . Dann
kam Herr S chw e i ß g u t h auf die Bühne . Wir haben
feine Vorträge schon des Oefteren lobend erwähnt und kon-
statiren auch heute , daß er es meisterhaft verstand , durch seine
fem -pointirten Vorträge die Gäste zu unterhalten und zu
amüsiren . Reicher Beifall lohnte seinen Darbietungen . Noch
ist die Reihe der Ueberraschungen nicht erschöpft. Die Herren
Erbe , Brademann , Michler und Quitzdorf  fiihr-
tcn eine Rekruteninstruktionsstunde vor , die zum Todtlachen
war . Dann folgten gemeinschaftliche Lieder , das Quartett
sang noch „Das Weudglöckcklein hör ' ich klingen " und „Der-
lassen bin i " , Herr S ch e r f trug den „verliebten Zecher" vor,
Herr Ingenieur Gideon  erfreute durch Gedichte in baveri-
scher Mundart und . . . . und . . . . Heiliger Bimbam , schon
halb fünft ! ? Na , die Nacht war wieder gut . Ja , wenn man
mal '0  im Schuß ist , weiß man nicht, was man thut . Heut
Hab' i schon mei Fahnl , heut is ma alles ans , da babt 's sa's
letzte Kraul und spielt 's ma no paar Tanz ' ! — Richtig , das
Tanzbein wurde ja auch geschwungen , Rettig geknappert und
„gejuchzt " . Alles in Allem , es war ein schönes Fest und der
Verein darf stolz auf die urgmüthliche Veranstaltung - zu-
rückblicken.

* Zinn Sprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings Dessau
mit der Einschränkung zugelassen worden, daß Werktags wäh¬
rend der Stunden von 9- 12 Vorm , und von 3- 7 Nachm, vor-
erst Verbindungen nicht ausgesührt werden können. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 X — Ferner
ist zugelassen: Wörrstadt . Gebühr 25 $

* Jim Handelsregister wurde eingetragen: Die Firma
„Waltftied u . Ullrich Wiesbaden " wurde geändert in „Walt-
frieb u. Cie . Wiesbaden ".

* Vortrag . Unsere Leser machen wir nochmals auf den heut«
Abend präcis 8 Uhr im Saale der Loge Plato sFriedrichftraße)
vom Verein für volksverständliche Gesundheitspflege veranstal¬
teten Vortrag aufmerksam. Die Rednerin , Frau Clara Muche
aus Merxheim behandelt das wichtige Thema „Gesundheit und

Sittlichkeit."
* Residentztheater. Das diesmalige Wochen'programm des

iesidenztheaters ist ein durchweg heiteres. Heute Abend tollt
e pikante „Lutti " itr ihrer reizenden Sektlaune über die Buhne
cit> morgen Dienstag wird der urkomisch-e „Hochtourist uns m
e Berge locken, wo frische Alpenlust und ,gesunder Humor uns
nw-eht. Die nächste Samstagspremiere brmgt em Lustspiel von
>ee, „Der siebzigste Geburtstag ". ,

* Reife Walderdbeeren wurden am Samstag Mittag nt et-
m Garten der Tennelbachstraße gepflückt. Fürwahr etn merk-
ürdiger Oktober ! .
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□ GcrichtS-Personalien . Gerichts-Affeffor Donath  vom
Yiejigen Amtsgericht ist als Hilfsrichter an das Landgericht in
-umburg versetzt. — Der Kgl. Notar Justizrath Dr . Brück
Zahler rst aus seinem Amte ausgescĥreden.

t Musikdirektor Münchf. Am Sonntag Morgen fand
ele Beerdrgung des verstorbenen Musikdirektors Münch
Mit Me überaus zahlreiche Betheiligung bewies , daß der
Verstorbene nicht allein in Militärkreisen , sondern auch in un-
Mer Bürgerschaft sich der größten Sympathie erfteute . Die
Neglmentskapelle unserer Achtziger, deren Gründer und lang-
lahnger Dirigent der Dahingeschiedene war . eröffnete den
Leichrnrondukt, - es folgte sodann der Männerturnverein mit
umflorter Fahne . Zu beiden Seiten des Leichenwagens
gingen Soldaten unserer 80er mit Prachtvollen Kränzen des
Regiments . Letzteres war zahlreich durch höhere Offiziere
vertreten . Auch die Kapellmeister der in unserer Nähe garni-
fonirenden Regimenter waren fast! sämmilich erschienen,
ebenso zahlreiche Mitglieder unseres Kurorchesters . Am Gra.
be sang die Gesangsriege des Männerturnvereins . Hierauf
hielt Herr Pfarrer Friedrich,  cmknüpfend an Psalm 73,
'die Gödächtnißrede , in der er die Verdienste des Verstorbenen
der unter drei Kaisern gedient hat , hervorhob . Mt ihm sei
ein Mann dahingegangen , dessen Andenken stets in Ehren ge-
halten werde . Am Grabe wurden zahlreiche Kränze nieder¬
gelegt . u . A. vom Männerturnverein , von der Loge Plato,
vonr Regiment , von der Gesellschaft Sprudel , der Kürverwait-
ung , dem städt . Kurorchester u . A.

Z. Vertrauensmännerdersammlung derfreisinnig.
en Volkspartei.  Am Sonntag Nachmittag fand im
oberen Saale des „Deutschen Hofes " eine Vertrauensmänner¬
versammlung der freisinnigen Volkspartei statt , die trotz ocs
sehr ungünstigen Wetters überaus zahlreich besucht war . Airs
den Aemtern Wehen . Schwalbach , Rüdesheim . Idstein und
aus Wiesbaden lvaren Vertreter erschienen. Herr Justizrath
Tr . A l b e r t i begrüßte die Vertrauensleute der Partei mit
herzlichen Worten und referirte sodann über ' die Beschlüsse
des Landesausschusses für die bevorstehende Landtagswahl.
Da für unseren Kreis der schon früher in Aussicht genommene
Kandidat Herr Bankier W e y g a n d t aus Gesundheitsrück,
sichten ein Mandat ablehnen mußte , hat der Vorstand beschlos-
sen , an dem bisherigen Vertreter Herrn Dr . Müller - Sa-
0 Q n skstzuhalten . •Derselbe hat sich als Vertreter der Partei
tüchtig bewährt und stets die Interessen unseres Wahlkreises
gut vertreten , insbesondere aber ist er stets auch für die In-
teressen der Stadt eingetreten . Die Vertrauensmännerver-
Isammlung beschloß einstimmig . Dr . M ü l l e r - S a g a n als
Kandidat wieder aufzustellen . Ferner hat der Landesaus-
schuß beschlossen, in sämmtlichen Wahlkreisen Nassaus eigene
Kandidaten aufzustellen . In der Versammlung herrschte eine
gute Stimmung über den Ausfall der Wahl , mit Freude tritt
man in die Wahlkampagne ein.

z. Zöglingswettturnen . Am gestrigen Sonntag hielt
der Männerturnverein  ein Preisturnen seiner Zög¬
linge ab , das sehr gut besucht war . Die einzelnen Leistungen
waren sehr gute . Am Abend fand in der Halle eine Abendun¬
terhaltung statt , bei welcher die Preisvertheilung vor sich ging.
Dieselbe wurde von Herrn Turnwart Engel  vorgenommen
und hatte folgendes Resultat : 1. Preis Otto Leipold , 2. Preis
Willy Schwerdtfeger . 3. Preis August Käppele , 4. Preis Karl
Thorn , 5. Preis Lorenz Fink . 6. Preis Otto Lammert , 7. Preis
Fritz Hübenett , 8. Preis Ad. Funk , 9. Preis Gustav Sperling,
10. Preis Max Heinz . 11. Preis Mlh . Belte , 12. Preis Karl
Gastle . 13. Preis Heinrich Schilling , 14. Preis Adalbert
Weber.

* Die Volksbibliothekenin der Schule an der Kastellstraße,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraße
und Steingasse 9 gaben im September im ganzen 5956 Bände
aus gegen 5660 im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die ge¬
nannten Büchereien können von jedermann benutzt werden gei¬
gen eine Leihgebühr von 3 $.  für den Band bei einer Lesezeit
von 14 Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Stenvgraphisches . Dienstag , den 6. Oktober, Abends 8Y2
wird hier Herr Lehrer Paul,  Leiter der Stenographieschule,
Lehrstraße 10, über die 10jährige Thätigkeit dieser Anstalt be¬
richten. Ehemalige und jetzige Besucher, sowie Gönner und
Freunde der Schule werden hierzu srenudlichst eingeladen, auch
Gäste haben Zutritt . — Den Mitgliedern des Stolze 'schen Ste¬
nographenvereins (E . S .j wird bei dieser Gelegenheit eine Bro¬
schüre (10 Jahre der Stenographieschule , einleitend die Geschich¬
te des Stolzeschen Stenographenvereins zu Wiesbaden) über¬
reicht.

M Feuermelder-Hinweis -Schilder werden jetzt von der Brand¬
direktion gratis an alle Hausbesitzer der Stadt abgegeben. Die
Stadt ist zu diesem Zwecke in 9 Zonen eingetheilt, wobei jedes
Grundstück nach dem, der Hauptfeuerwache zunächst gelegenen
Melder verwiesen wird . Schlüssel zu diesen haben, sofern nicht
Privatpersonen , an deren Häuser Melder angebracht , auch alle
Feuerwehr -Führer , sämmtliche Schutzleute und Nachtwächter.
Außerdem können Schlüssel im Feuerwehrbureau Neugasse 6 ge¬
gen die übliche Taxe entgegengenommen werden.

* Kaiser -Panorama . Dieses bewährte Kunst -Institut
scheu: keine Kosten und sendet seine Photographen in die ent¬
ferntesten Gegenden , um den Besuchern die Sehenswürdigkei¬
ten der ganzen Welt , die Sitten und Gebräuche aller Völker
in wunderbar natürlicher Plastik , Perspektive uud Farben-
stimmung vor Augen zu führen . In dieser Woche machen
wir eine hochinteressante Reise nach Turkestan (Russisch-Cen-

strabAsien ) , besichtigen eingehend die Hauptstadt Samarkand,
wo besonders die vielen eigenthümlichen Gebäude unsere Ans-
mcrksamkeit erwecken. Auch das dortige Volksleben lernen
wir in einer großen Anzahl ausgezeichneter Momentaufnah-
nren kennen . Die zweite Serie führt uns nach Hamburg
mit seinem mastenbewaldeten Hafen und nach dem reizenden,
meerumrauschten Jnselchen Helgoland.

* Glückskollekte. Bei der am 3. Oktober stattgefundenen Zieh¬
ung der Frankfurter Pferdelotterie hat Fortuna die Glückskollekte
von Karl Cassel hier , Kirchgasse 40 schon wieder mit einem grö-
ßeren Treffer bedacht und zwar fiel auf Nr . 52197 ein Pferd.

* Vermißt wird noch immer die hier, Röderstraße 3, wohn¬
hafte, ledige 21 Jahre alte Emma Korn.  Die bis jetzt angestell-
ten Recherchen sind seither ohneErfog geblieben. Es wird deshalb
angenommen, daß sie sich entweder ein Leid angethan hat oder
einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist. Eventuelle Mitthei¬
lungen über den Verbleib werden von den besorgten Eltern
Wiesbaden, Röderstraße 3, entgegen genommen.

Wiesbadener General-Anzeigen
* Zu dem Freispruch welcher in der in Nr . 232 berichteten

Gerichtsverhandlung gegen einen des Betrugs zum Nachtheile
der Schlosserhilfskasse beschuldigten hiesigen Schlossermeister er¬
ging, wird uns mitgecheilt, daß der Verletzte nicht zeitweilig,
sondern ununterbrochen (6—7 Wvchen) bei dem Angeschuldigten
in Arbeit gewesen ist. Der Gerichtshof war sich auch darüber
klar, daß sich der Angeklagte eines Betrugsversuchs schuldig ge¬
macht hatte , aber es war ihm zweifelhaft, ob nach- § 9 Absatz c
der Hilfskasse eine Mahnung erfolgt sei. In dem Urthellsspruch
kam auch zum Ausdruck, daß der Gerichtshof derBehauptung des
Angeklagten, der Kassenbeamte habe ihm soviel zu sagen gehabt,
daß er trotz des besten Willens nicht zu Worte gekommen sei
und demgemäß^seine Absicht, den Betriesunfall gleichzeitig zur
Anzeige zu bringen , nicht auszuführen vermocht habe, keinen
Glauben beimessen könne.

* Die Umzugsscene, welche in Nr . 231 aus der Marktstraße
geschildert ist, wird uns von dem betreffenden Miether anders
dargestellt. Danach handelt es sich nicht um einen unfreiwilligen
Auszug , sondern der Schwiegersohn der Hausbesitzerin habe im
Gegentheil den Miether am Auszichen hindern wollen, weil er
nicht wußte , daß die Besitzerin gekündigt hatte . Er ließ daher
vier Männer mit Knüppeln vor dem Haus Aufstellung nehmen,
die den Möbeltransporteuren mit Drohungen entgegentraten.
Es entspann sich schließlich eine Schlägerei zwischen den Aufpas¬
sern und den Transporteuren . Inzwischen ließ der Miecher seine
Möbel durch- andere Leute fortbringen . Gegen den Schwieger¬
sohn der Hausbesitzerin hat er Strafantrag wegen Bedrohung
und Nöthigung gestellt.

z. Die üblichen Sonntags -Messerstechereien sind heute
Nacht prompt wieder erfolgt. Eine Reihe Gestochener mußte
sich im städtischen Krankenhause verbinden lassen. Auch ein hef¬
tiger Nationalitätenstreit ist zu verzeichnen: ein Oesterreicher
wurde gestern Nachmittag von einem Ungarn in der Schwül-
bacherstraße angerempelt und nach kurzem Wortwechsel mit
einem Stock über den Kopf geschlagen. Auch er fand Hilfe im
Krankenhause.

* Kaminbranjd . Im der Nacht vom Samstag auf Sonntag
wurde gegen ^ 12 Uhr die Feuerwache von dem Feuermelder am
Museum aus gerufen. Der sofort ausrückende Löschzug fand je¬
doch nur einen Kaminbrand im Hause des Restaurants Tivoli
vor , der bald beseitigt war.

* Zu dem Unfall, welcher sich am 2. Oktober in der Wil-
Helmstraße zutrug , theilt uns Herr Ernst Weiß mit , daß der Ber-
unglückte bei ihm als Pferdepfleger angestellt war . Er sollte das
Pferd nach der Schmiede führen,  hat sich aber gegen ausdrück¬
liches Verbot auf das Pferd gesetzt und kam an der Ecke der
Burg - und Wilhelmstraße zu Fall.

Strakkammerlitzung vom 5. Oktober 1903.
ein faliches Cin-Mark-Stück.

Unter den Eingängen bei der Post hat sich an einem Ta-
ge c:n offenbar falsches Ein -Mark -Stück befunden , welches an
das Gericht mit dem Antrag auf Einziehung desselben weiter
gegeb en worden ist, nachdew die Ermittelung dessen, der es
verausgabt , sich als unmöglich herausgestellt hat . Dem An-
tmg wird heute entsprochen.

Korukungen.
Der Zimmermann Michael S emml e r II von H al l-

garten  ist vom Rüdesheimer Schöffengericht wegen Be¬
drohung mit Mk . 20 Geldstrafe bebürdet worden . Gegen das
Urtheil hat er zwar die Berufung angemel -det, ohne es jedoch
für nothrg zu halten , zur Rechtfertigung derselben zu erschei-
neu . Das Rechtsmittel wird daher verworfen.

Der Taglöhner August Rudolf von Eschborn  hat am
24. Mao einen 12jährigen Knaben, welcher seine Kinder kurz
vorher geprügelt haben sollte, dexart geschlagen, daß er aus
Mund und Nase blutete . Erst als der Vater un-d ein Ver¬
wandter des Jungen herzukamen , ließ S . von diesem ab.
Vorn Schöffengericht in Höchst ist R . wegen Körperverletzung
mit 2 Wochen Gefängniß bestraft worden . Der Mann jedoch
behauptet , von dem Rangen selbst provozirt worden zu sein
und hat , um eine Reduktion der Strafe zu erziele , Berufung
eingelegt . Me Strafkammer erkennt auf 30 Mark Geld¬
strafe.

Der Korbmacher Franz Schreiber von H ö ch st soll einem
Manne , bei dem er zur Miethe wohnte , Baumpsähle und
em :ge Faßdauben im Wertste von Mk. 6 weggenommen und
dieselben verarbeitet haben . Das Höchster Schöffengericht er-
achtete ihn nur der Entwendung für überführt und belastete
ihn mit 2 Tagen Gefängniß . Die Berufsinftcmz kam zu
einem Freispruch.

Ckre Vater und Muttert
Der Maurer MoritzB aum a nn von Sülzbach wohnte

lni letzten Frühjahr bei seinem Vater , dem Tagelöhner Ludwig
V . m U.-.Lleüerbach Am 25. April kam er gegen 10 Uhr be-
kneipt nach Hause . Er hatte an diesem Tage Löhnung ge-
habt . Der Vater forderte ihn daher auf sein Kostgeld zu be-
zahlen . Der Bursche aber weigerte sich, lief in den Garten
und als derVater ihm zurief : „DerTeufel sollDich holen , wenn
Du 's jetzt nicht hergiebst !", soll er dem alten Manne einen
Stoß gegeben haben , welcher ihn zur Ende warf . Zeitweilig
war der alte Mann außer Stande , sich aus eigener Kraft
zu erheben . — Der Angeklagte leugnet die Thal . Er bchaup.
tet , sein Vater habe ihn mit dem Messer stechen wollen , wie
vielfach auch früher schon. Derselbe trage auch die Schuld,
weim seine Frau (die Mutter des Angeklagten ) sich selbst den
Tod gegeben habe . — Vor dem Schöffengericht verfiel der lie¬
bevolle Sohn in 1 Monat Gefängniß . Me Strafkammer aber
setzte die Strafe auf Mk . 40 Geldstrafe herab mit Rücksicht da¬
rauf . daß auch das Benehmen des Vaters seinem Sohne ge-
genüber ein keineswegs korrektes gewesen sei.

Strahenexceh.
Während der Nacht vom 10. zum 11. April zog der Ar¬

beiter Heinrich W e ber von Nied mit einem Trupp junger
Leute laut singend durch den Ort , als der Nachtwächter ihnen
Ruhe gebot . W. forderte diesen auf , nur näher zu kommen,
trat dann dem Manne vor den Unterleib und faßte ihn am Ar-
ine , indem er ihn zugleich mit Schimpfworten traktirte.
Spruch des Schöfsengerichts 10 Tage Gefängniß , der Straf¬
kammer ebenso, - ■ —

Schwerer Diebftahl.
Der Kellner Ernst D i e h l s von hier gesteht zu, während

der Nacht vom 23. zum 24. August in einem fremden Garten
eingesticgen zu fein und dort 5 Tauben sowie ein Flobert -Ge-
toehr gestohlen zu haben . Er will an dem Tage beschäftig¬
ungslos und in Roth gewesen sein. Die Tauben habe er ge¬
gessen. um seinen Hunger zu stillen . Strafe : 3 Monate Ge¬
fängniß . _

Letzte Telegramme
Berlin, - 5. Oktober . In der Kindes - Unterschieb-

ungsaffäre  Kwilecka werden Graf Cbigniew und Gräfin
Kwilecka am 26, Oktober vor dem hiesigen Schwurgericht sich zu
verantworten haben, Mitangeklagt sind drei Frauen , darunter
eine Hebamme wegen Beihilfe. Me Verhandlungen . werden
infolge des umfangreichen Zeugen-Apparates , der nahe an 200
Personen umfaßt , mehrere Wochen dauern.

Berlin , 5. Oktober. Ein 19jähriger Hausdiener , der bei
den letzttägigen Ausschreitungen anläßlich des Omnibusstreikes
drei scharfe Revolverschüsse auf die Schutzleute abfeuerte , ist we¬
gen Mordversuchs  verhaftet worden. — Die wiederholt
vorbestrafte Frau Mritz , die in der Mauerstraße ein Pensionat
betrieb , in welchem unter dem Vorwände der Massage die be¬
denklichsten Dinge getrieben wurden , ist f e st g e n o m m e n
worden.

Berlin , 5. Oktober. Nach einer Pariser Depesche des Ber¬
liner Tageblattes hat der Sekretär des verstorbenen Prinzen
Heinrich von Orleans und zuletzt Sekretär des Forschungsrei¬
senden Grafen Leontieff, Vicomte Henry de Jaubert , sich in
seiner Pariser Wohnung zu erschießen  versucht . Nach der
einen Version soll das Motiv unglückliche Liebe, nach einer an¬
dern zerrüttete Vermögens -Verhältnisse sein.

- - Berlin , 5. Oktober . Anläßlich der Wagnerfeier
fand gestern Abend im neuen königl . Opernhaus ein Konzert
des Philharmonischen Orchesters unter der Leitung -des Pro¬
fessors Sucher statt , wobei lediglich Wagner 'sche Werke zur
Ausführung gelangten . Die Faust -Ouvertüre , Tannhäuser-
Ouvertüre , Siegfried -Idyll , namentlich „Dannhäuser " wur¬
den mit stürmischem Beifall ausgenommen , sodaß Dirigent
Sucher mehrfach hervorgerufen wurde . Mit den Musikstücken
wechselten Solovorträge der Kammersängerin Frau Ernestine
dchnmann -Heink aus Newyork , des Mailänder Tenors Giu¬
seppe Borgatti , der Dresdener Kammersängerin Frau Reuß-
Belce , und der Kammersängerin Frau Rosa Sucher , die
sämmtlich mit goßem Beifafl . ausgezeichnet , mehrfach hervor¬
gerufen wurden . Das Haus war gut besetzt.

Hannover , 5. Oktober. Gestern wurde der flüchtig gewor¬
dene Direktor des verkrachten hannoverschen Bankvereins
Brinkmann,  welcher in dem Prozeß gegen Direktor und
Aufsichtsrath des Vereins stark belastet ist, verhaftet und in
das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Sein Complice Menz ist
noch flüchtig, doch soll trotzdem das Strafverfahren seinen Fort¬
gang nehmen.

Sofia , 5. Oktober. In hiesigen Regierungs- sowie mace-
donischen Kreisen wird die neueste Kundgebung Oesterreich-Un¬
garns und Rußlands iü Angelegenheit der macedonischen
Frage  äußerst skeptisch beurtheilt . Man erllärt , daß durch
Worte und Noten der christlich-en Bevölkerung nicht geholfen
sei. Die türkische Regierung könne nur durch fremde militärische
Intervention zur Durchführung der Reformen gezwungen wer¬
den. Solange dies nicht geschehe, sei an ein Aufhören des Auf¬
standes nicht zu denken.

Briefkasten.
D 10. Sie sind zu der vereinbarten Kündigung gesetzlich ver¬

pflichtet. Ihr Prinzipal kann Sie sogar gerichtlich zwingen, in
Ihr Dienstverhältniß , das Sie ohne Kündigung verlassen haben,
zurückzukchren; jedenfalls kann er eine Entschädigung verlangen.

Elekiro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbaden « Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  sük
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Das Getränk - er Kinder.
Wem die Gesundheit und das blühende Gedeihen seiner

Kinder am Herzen liegt , der sehe streng darauf , daß sie
keinen Bohnenkaffee zu trinken bekommen, weil dieser nach
ärztlicher Ansicht den kindlichen Organismus schädigt. — Für
die Kleinen ist Kathreiners Malzkaffee , der gerade auf jugend¬
liche und zarteOrganismen die wohltätigste Wirkung
ausübt , ein überaus bekömmliches Getränk , das
von vielen Aertzten empfohlen wird.  Die Erfahrung
lehrt , daß Kathreiners Malzkaffee mit Milch gekocht schon
nach kurzer Gewöhnung das Liebst,igsgetränk unserer Kleinen
bildet bei dem sie prächtig gedeihen._36/171

Ihre Schrecken verloren ^wurmr»'? '
durch das neue ganz unschädliche, auch auf alle Eingeweidewürmer
sicher wirlende Mittel: Wurmchocolade„Curbitin " (40°/0 Kürdiskern
u. 60°/o Cacaomaffe). Preis für einfache Kur und Kinder 1.00
für strenge Kur 2.00 Mk. franko gegen Briefin. Echt nur von Kneipp»
Ha »S, 59 Rbeinstraße59. Bitte genau auf die Firma zu achten. 8128
sicher und schmerzlos wirkt das echte Hüliner-

augcnmittcl , Fl. 60  Pf. Nur echt mit brr gicnta: Krone » Apo¬
theke , Berlin Depot in den meisten Apoth. u. Drogerien- 1326/58

Die Selbst » ,-terrichtswerke der
—. —— - Methode Ruftin , herausgegebenvom

Rustin ' schen Lehrinstitut Potsdam haben im Laufe weniger
Jahre eine ganz bedeutende Verbreitung bei allen Den¬
jenigen , die sich wissenschaftlich und für bestimmte Berufe,
als Lehrer , Kaufleute , besonders aber als Beamten weiter
sortbildcn wollen , und sich dazu verschiedener Prüfungen zu
unterziehen haben , gefunden . Dürch diese Werke sind sie in
der Lage, bei nur einigem Fleiß sich diejenige Vorbildung
anzueignen , welche erforderlich ist, um mit Erfolg Prüfungtn
zu bestehen, die es ihnen ermöglichen, bei Behörden rc. An¬
nahme zu finden . Wer sich für Einjährig -Frciwilligen-
Examen vorbereiten will , beschaffe sich diese Werke . Auch
für Militäranwärter sind dieselben von dem größten Vor-
thcil , weil durch sie jede Vorprüfung zur Annahme bei einer
Behörde erleichtert wird . gzg
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Dienstag, de« 6. Dktober 1903. 18.Jahrgang

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der Dreiweiden-
und Werderstraße , Lagerb.-Nr. 9092, soll der auf dem
Plane mit blauer Farbe bezeichnete Theil eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdnrch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem I . Oktober d. Js . be¬
ginnenden Frist von vier Woche » bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathhause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 28. September 1903.
8226 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffend.

Dom 1. Oktober ab werden die 3 städtischen
Volksbäder an Wochentage », außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von 11/2 bis SS Vs Uhr
Nachmittags geschloffen Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —y, *< Uhr , Nachmittags von 2 '/s—8Vr Uhr
^Jn den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —l 1/, Uhr,
Nachmittags von 37, - 8 Uhr . Au Samstagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von 17, —2 1/, Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
27, - 4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiren unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1.-Oktober 1903.
8369 Die Friedhofs Deputation.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 67 bis

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - nnd
Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900 und der §§ 28,
30, 32 und 33 des Genossenschafts -Statuts werden
die Unternehmer land- und forsiwirthschaftlicher Betriebe
(einschließlich der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1903 etwa einge¬
tretenen , aber noch nicht angemeldeten Be
triebsverändernngen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebsnnternehmers

längstens bis znm 2 « . Oktober l. Js . im Rath¬
hanse, Zimmer 20 , während der Vormittags-Dienst«
stunden auznmelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im
Unternehmerverzeichniß zu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 29. September 1903.
Der Sektions -Vorstand.

8382 (Stadtausschuß.)

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Naffanischen Cen¬

tral Waisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Kettenbach u. dessen Ehefrau , am
5. Oktoberl. I . beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste
zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizeipräsidenten ver¬
sehene Lifte, zum Zwecke der Eintragung der Gaben, vor¬
legen werden. 8280

Wiesbaden, den 28. September 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dp.  med . Schulz ist von heute

ab bis 14. d. Mts . verreist. Er wird durch Herrn Di»,
med . Hi  Stricker , Adelheidstraße 7, vertreten.
(Sprechstunden: 8—9 Vorm., 3—4 Nachm.).

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.
8428 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Die Roßkastanien von den Plantagen (Alleren)

1. Adolfsallee von der Adelhaidstraße bis zur Adolfshöhe,
2. in der Mainzerstraße,
3. in der Parkstraße,
4. in der Kapellenstraße,
5. im Nerothal,
6. bei den Schießhallen unter den Eichen und
7. an der Jdsteinerstraße
sind für dieses Jahr an den Rentner Christian Kremers
versteigert worden.

Es wird darauf hingewiesen, daß die widerrechtliche An¬
eignung der versteigerten Kastanien strafbar ist. 8561

Wiesbaden, den 5. October 1903.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 84 lfd m langen Stein

zengrohrkanales des Profile - D. — 35 cm in
der 1. Parallelstraße zur Lahnstraße , vom Ziethen-
aing bis zur Eckernsörderstraße, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhaufe, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis '

Mittwoch , den 14 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8430
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.

_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung eines ca. 140 lfd . m lauge»
BetonrohrkanaleS des Profiles 30/20 cm in
der Eckernsörderstraße , von der 1. Parallelstraße zur
Lahnstraße bis zur verlängerten Bülvwsbraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . Oktober 1903.
Vormittags ll* 1/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
8500_ Abtheilung für Kanalisationswesen.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum » und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanutmach«»,.
Auf Grund der Polizeiverordnungvom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm — 25 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm = 30 „
„ „ dreistellige * „ 14/10 cm — 35 „

6437 Stadtbauamt.

Aufforderung
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränder¬
ung bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme
von Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt
für das Jahr 1904 in dem Nachhause, Zimmer Nr. 46, in
den Vormittagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Bemerkt wird, daß es sich nur um Gebäudeaufnahmen
rc. handelt, die gelegentlich des allgemeinen jährlich statt¬
findenden Nundganges mit Wirkung vom 1. Januar 1904
erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 19. September 1903.
7929_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Fluchtlinienplänenur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Dermeffung»--
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat»

Bekanntmachung
Montag , den 19 . Oktober er. und eventuell die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr. anfangend , werden im Leihhause Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause bis zum
15. September 1903 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 15 . Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags von
2—6 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr die Pfandscheine über Metalle
und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
umgeschrieben werden.

Freitag , den 10 . d. Mts . ist daS Leihhaus
geschloffen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1903. 8567
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.

1.

2.

3.
4.
5.
7.
8.
6.

1.
2.

3.
4.

5.

6.

1.

2.
3.

4.

zlomil-Kinhkitsfikcisc Kr SttainMrn
pro 1963.

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

1er Masse : Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung. . . .
b) ohne „ . . . .

Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine, Aua-
mcsit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung. . . .
5) ohne „ . . . .

Einfahrt- oder Rinnenpflaster . . . .
Chaussirung . . .
Provisorische Fahrbahnpflasterung. . .
Fahrbahnregulirung . . . . . . .
Kleinpflaster. .
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

befcstigung) . . . . ./ . . . .
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . .
Mosaik»

a) gemustert
b) ungemustert. . . . . . . .

Cement . . .
Asphalt . . .

1 lfd. m kostet:

18,70 Mk.
17,20 tt

14,00 tt
12,50 tt
10.60 tt
5,50 tt
3,80 tt
2,05 tt
6,50 II

3,80 tt

7,80 It

6,90 ft
4,70 It
8,20 It
7,50 tt

Bordsteineinfassung:
a) aus Basaltlava auf Beton. . . 9,00 „
d) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

Saumstein . 2,80 „
C. Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

Straßenrinnen-Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
Baumpflanzung: ,

a) einreihig. .2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. <>1ÖA

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
Stadtbanamt.
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Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

mntliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden A n m e l d e s che in e s anzumelden.

3.  Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wlld braucht nicht sofort vorgeführt und der-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4.  Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das

4m Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wist» weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorznfühzen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
6963 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
i» der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße , über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle tu den Schlachthausanlageu:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

8. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausänlagen;

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

6. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, ’ den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Biarstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . >i
JnVertr . : Heß . / i

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände iu die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise^

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben. . . . .

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Brikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johann Bickert , geb. 17, 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870 zu
Wiesbaden.

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Taglöhncrs Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

8. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinborger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. des Albert Kühn, -geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

16. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstcin.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

22. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
zu Oberstem,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. des Musikers Joh «nn Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

25. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

26. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
27. der ledigen Katharine Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Ennerich.
28. der Dienstmagd RegineVolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
29. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
30. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903. 8450

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Dienstag, den 6. Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

dea
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters, Kgl. Musikdirektor«
Herrn Louis Liistner.

Naohm. 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Hänsel und Gretel“ , l Humperdinck
2. Aria für Streichorchester . J. S. Bach.
3. Momento capriccioso . Weber.
4. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ , . Wagner.
5. Cykloiden, Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit“ . « . , Delibes.
7. Grosse Balletmusik aus „Faust“ . . . Gounod.
8. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum“ Mendelssohn.

Abends 8 Uhr:
1. Jagd-Festmarsch aus „Der wüde .Jäger“
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla* .
8. Berceuse . . . . . . .
4. Aus Kärntner Bergen, Walzer . .
5. Gavatine aus op. 85 . , . . .
6. Schwedische Tänze, Suite . . .
7.  Fragment aus dem Manzoni-Requiem ,
8. Tarantelle aus „Venezia e Napoli“ , .

I A . Schul*.
. Rossini.
. E. Hartmann
. Koschat.
, Raff.
, M. Bruch.
. Verdi.
. Liszt.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
. Kiefern,Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anziindeholz»

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept . 1°03. Ter Magistrat.

OmdliMM, Lchiiridtil>»hltr Mrdiloose
empfiehlt bekannte ■8517

Glück smüller, Cigarrengeschäft, Mauritiusstr. 3.
Die Preußische

Pfandbrief bank (Berlin)
gewährt I . Hypotheken zu 4%% a. gute Wiesbadener
Objekte(auch Auszahlung in Bauraten). Anträge erbeten
an Sensal P . A. Hermann , Frankfurt a. M ,
Mainzerlandftr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 8571

Bekanntmachung.
Da die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den ge¬

werblichen Betrieben noch vielfach übertreten werden, mache
ich die Gewerbetreibenden auf die Bestimmungen der §§ 105
a—e der Gewerbeordnungund die Bekanntmachungen vom
23. März 1895, Amtsblatt Seite 106— 108, 15. April
1895, Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli 1896,
Amtsblatt Seite 249, sowie auf die Polizei-Verordnung
vom 23. September 1896, Amtsblatt Seite 311 — 313 *)
mit dem ausdrücklichen Bemerken aufmerksam, daß diese Be¬
stimmungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden
und Zuwiderhandlungenunuachsichtlich bestraft werden
müssen.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
7888 Der Polizei-Präsident:

v. Schenk.

*) Diese Polizei-Verordnung ist auch im Wiesbadener
Adreßbuch abgedruckt.

Jmprägnirte Weinbevgspfähle.
aus Tannen , Lärchen oder Kiefernholz.

Für die Königlichen Domanial -Weinberge im
Rheingau , sowie zu Hochheim a. M . soll bei der
unterfertigten Stelle, Herrngartenstraße7, die Lieferung von

a) 8000 Stück kreosotirtcn Pfählen,
b) 91000 Stück sonstig imprägnirten Pfählen

im Submissionswege vergeben werden.
Termin hierzu ist anberaumt auf Freitag , den

IS . Oktober d. Js ., Vormittags II Uhr
Offerten mit entsprechender Bezeichnung auf dem Brief¬

umschläge wolle man bis zu diesem Termin vorher einseudery
später eingehende bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst zur Einsicht
offen, können aber auch gegen 50 Pfg. von hier bezogen
werden.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1903. 8579
Königliches Domänen -Rentamt.

Tranbentrestern.
Samstag , den 1« . Oktober d. Js ., Vormittags

II Uhr , werden im Amtszimmer der unterfertigten Stelle,
Herrngartenstraße7 dahier, der während die diesjährigen
Ernte aus den domänenfiskalische » Weinguts¬
bezirken :

Hochheim, Steinberg, Hattenheim, Markobrunn,
Gcäfenberg, Rüdesheim, Aßmannshausen, Rauen¬
thal und Eltville

sich ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert, und
zwar nur an Branntweinbrenner , welche die Trestern
selbst in der eigenen Brennerei zur Branntwein-
bereituug verwenden müssen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1903.
8580 Königl . Domänen -Rentamt.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in der Ge¬

markung Bierstadt belegene im Grundbuche von Bierstadt
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen der Ehe eute Kaufmann Andreas von
Sprecher und Mathilde , geb. Gaupp von Bierstadt
eingetragene Grundstück Band 28 Blatt 822 lfd. Nr. 1,
Kartenblatt Nr. 56, Parzelle Nr. 228/32 rc.,

a. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Größe
18 a 60 qm Gebäudcsteuernutzungswerth 950 Mark,

b. Backhaus mit abgesonderter Remise, Grenzstraße 5,
Gebäudesteucrnutzungswerth 500  Mark,

am 19 . Dezember , 190 » , Nachmittags 3 1/* Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Nathhaus von Lierstadt
versteigert werden.

Wiesbaden, den 23. September 1903.
8569_ Königliches Amtsgericht  12.

Uaferlämfijifiec Jrauenoetein.
.Für die Ueberschwemmten in Schlesien und

Posen sind ferner eingegangen: Von Herrn Commerzien«
rath Kannengießer 200 Mk., Ungenannt 100 Mk., von
Herrn Archivrath Dr. Hagemann 100 Mk., von Frau Land¬
rath Haniel 30 Mk., von Frau Toni Schreiner 20 Mk.,
von Herrn Carl Kolbe 10 Mk., was mit herzlichem Dank
bescheinigt wird.

Das Gesammt-Resullat der Sammlung beläuft sich
auf 1420 Mk. und einige Kleidungsstücke. 8562

Der Vorstand
des Vaterländischen Franenvereius.

gez. Prinzessin Elisabeth zu Schauenburg-Lippe.

> Bekanntmachung. *
Die hiesigen Hausiergewerbetreibende welche

im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich de« Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bet
späterer Antragstellung infolge der großen Masse der auszu-
fertigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556 A V.r Bingel , Beigeordneter.
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SeickSttUcKes.
Die bekannte Lotterie-Hauptkollekte von I . Stoffen, Kirch-

«affe 51 und Wellritzstraße 5, hat wieder einen Haupttreffer
zu verzeichnen, indem das daselbst gekaufte Loos Nr. 61180 der
Frankfurter Pferdelotterie ein Pferd gewann. Es ist dies bereits
das vierte Mal , daß diese Collekte Haupttreffer der Frankfur-
ter Pferde lotterie erhielt._ ._
Mi die durch Hochwasser Geschädigte » in Schlesien
Ä und Pose » sind weiter bei uns eingegangen: Von
C. H. 2 Mk., Herrn Blust 10 Mk., vom Tagblattverlag
81 Mk, 21 Mk. 10 Pfg. und 100 Mk.. von Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell 20 Mk., M. W. 5 Mk., N. N.
10 Mk. und Herrn Stadtrath Professor Kalle 50 Mk., zu-
ammen bis heute 985 Mk. 10 Pfg.

Indem wir für diese Gaben im Namen der Ge¬
schädigten herzlichst danken, schließen wir nunmehr die
Sammlung.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1903.
8597 Der Magistrat.

Auszug aus dem Civilstauos-Register der Stadt WieS-
badeu vom 5. Oktober 1903.

Geboren:  Am 1. Okt. 'dem Taglöhner Johann Ernst
e. ©., Wilhelm. — Am 28. September dem Schloffergehülfen
Adam Haas e. S ., Albert Josef. — Am 1. Oktober dem Herrn,
tschnerdergehülfen Anton Praprotnik e. S „ Karl . — Am 26.
September dem Kutscher Karl Rücker e. S ., Karl . — Am 30.
September dem Bahnarbeiter Wilhelm Kuhn e. S ., Wilhelm
Karl Eduard . — Am 2. Oktober dem Gärtnergehülfen Otto
Etzel e. S „ Otto Georg Heinrich. — Am 28. September dem

■Zementarbeiter Angela Redivo e. T ., Santa . — Am 3®. Sep¬
tember dem Schuhmacher Wilhelm Kirchhof e. S „ Hermann
Josef Wilhelm. — Am 28. September dem Zimmergesellen
Adolf Becht e. T ., Maria Henriette.
. Aufgeboten:  Maurergehülfe Josef Dornbusch hier
mit Selma Kürschner hier. — Schreinergehülfe Johann Wil-
ch°lm Schwenk hier mit Wilhelmine Boxthaler zu Rüdeshetm.
Hüttenarbeiter Robert Heinrich Triesch zu Allendorf mit Her-
Mine Schnurr zu Langenaubach. — Friseur Michael Sachs

»hier mit Emilie Schäfer hier. — Kutscher Peter Kraft hier
mit Gertruds Hock hier.

Gestorben:  Am 2. Oktober der praktische Arzt Dr.
med. Sanitätsrath Friedrich Greiß, 68  I . — Am 3. Oktober
Sophie geb. Thon, Ehefrau des Privatiers Philipp Brand,

165  I „ Am 3. Oktober der Trichinenschauer Theodor Schmidt
62 I . — Am 3. Oktober Amalie geb. Wywodzeff, Ehefrau des
Arztes Dr . med. Wilhelm Bernstein aus Kischenetv, 63 I . —
Am 4. Okto- er der Privatier Wilhelm Wenzel, 56 I . — Am
6 Oktober Marie geb. Hartung , Ehefrau des Bierbrauer
geholfen S»M « b. 36 I.

KöniglicheG Schauspiele.
Montag , de» 5 . Oktober IS « 3

1. Vorstellung. 209. Vorstellung. Abonnement D.
Das Glöckchert des Eremiten.

Komische Oper in S Akten. Nach dem Französischender Lockroy und
Cormon. Deutsche Bearbeitung von G. Ernst. Musik von Amis Maillard.

Musikalische Leitung: Herr Königs. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Thibauk, «in reicher Pachter
Georgette, seine Frau
Brlamy, Dragoner-Unterofsizier
Syloain , erster Knecht des Thibaut
Rose Friguet, eine arme Bäuerin
Ein Prediger . . . »
Ein Dragoner Lieutenant .
Ein Dragoner . . . .
Ein Bauernmädchen.

Herr Henke.
Frl . Robinson.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller.
Frl . Triebe,.
Ferr Stuhlfeld.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Frl . Hempel.

2. Vorstellung.
Dienstag , den 6 Oktober 18051

210. Vorstellung. Abonnement A.
Neu einftubirt:

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan , Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenschert.
Maxi Dora.
Wally Wagner.
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agte.

nach

Residenz-Theater.
Direktion: Or . phil . H. Rauch.

Dienstag . den 6 . Oktober 190 » .
34. Abonnements-Vorstellung Abonnemeuts Blllets gult g.

Zum 17 Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Friedrich Wilhelm Mylius, Direktor einer Aktien-..
Johanna, seine Frau

£, ' ) il,te  Töcht -r
Anglist Mertens, Schwager von MyliuS
Dr. Carl Mertens, sein Solm . . .
v. Srnckwitz.
Hans Lindenberg, Schriftsteller .
Dr. Würmchen, Redakteur . . . .
Der alte Rainthaler . . « « » '
Sepp, sein Sobn . . # • •
Regerl, seine Pflegetochter , » » -
Hirtenbub . . » - » -
Amanda Dumar . . » . »
Der Photograph . . . »
B-ndict, Diener ) ^ MyliuS '
Minna, Dienstmädchen) '

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — End- »ach 91/* Uhr.

Mittwoch , de« 7. Oktober 1903.
35. Wonnen,erus-Borstellung. Abonnements-« « -» gültig.

Zum 6. Male:
Die Liebesschaukel.

(La Bascule .)
Lustspiel in 4 Akten von M. Donnay.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.__

Walhalla-Theater.
3 . Sensatiousprogramm vom 1- bis 15. Oktober

Jede Nummer ein Schlager.
Czarina Truppe,Ä 'KTÄ « :
Max Zerner , I Ke» Henrys

Humorist . i Tourbilwn -Täuzer.
? ? ? Senetts ? ??

Les trois Liviers,
Gerda Roman , Conzertsängerin.

Tmmana mit feiner Kolossal-
(0 Hl UliftUSI Prachtbnndemeute.

Hartford - Truppe , I Walhalla -Bioskop.
Akrobatische Radfahrer. | Neueste Aufnahinm.

Kassenöffnuna 7 Uhr . Anfang 8 Uhw.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. VorzugSkarten haben an Wochen¬

tagen Gültigkeit.
_ _ A des Orig Wiener Schrammeln

llOnCen Quartetts „ D'Sievringer ',
Direktion: Ludwig Weigl . 8408

Dragoner. Bauern und Bäuerinnen.
Scene: Ein französischesG-birgsdorf, nicht weit von der Savoyischen

Grenze. Handlung: 1704. gegen Ende des Cevennen-Krieges.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 13 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 9 ,z Uhr.

Wallenstein s Tod.
Trauerspiel in 5 Ak.en von Friedrich von Schiller.

Regie: Herr Mebus.
W-llenstein, Herzog von Fri -dland. kaiserl. General.

issimus im dreißigjährigen Krieg . .
Herzogin von friedland. Waüenstems Gemahlin .
Thekla. Prinzessin von Friedland, ihre Tochter .
Octavio Piccolomini, Generallieutenaat . .
Max Piccolomini, sein Sohn, Oberst bei einem

Cürassirreqiment • • • • •
Graf Terzky. Wallcnstein's Schwager, Chef

mehrerer Regimenter.
Gräfin Terzky. der Herzogin Schwester
Jllo . Feldmarschall, Wallcnstein's Vertrauter
Jsolani, General der Croalen . . . ,
Buttler, Cbef einer Dragonerregiments
Rittmeister Neumann, Terzky's Adjutant . .
Kordon, Commandant von Eger . . .
Deveroux, ) Hauptlente in . .
Macdonald, ) Wallcnstein's Arme
Obrist Wrangel . .
Ein schwedischer Hauptmann > - . •
Bürgcrmeiller zu Eger . . . .
Fräulein N-ubrunn, Hofdame der Prinzessin.
Baptilla Seni, Astrolog .
Ein Gefreiter von den Eüraffiren . .
Ein Kammerdiener Wallcnstein's . . .
Ein Page Wallcnstein's . . - >
Eine Kämmers rau.
Tin Adjutant Lclavio's . . . »
Zwei Diener. . . . 1 • «
Ein Diener Octavio'S . . . •

Cürasstre, Hellebardiere.
(Die Scene ist in den 4 ersten Akten in Pilsen, in den 2 letzten

in Eger.)
Nach dem 2. u. 8. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10°/, Uhr.

tflCi' Cdt* in jeder Preislage. Optische Anstalt C. IlRIin^
WtllWljtk , ( Inh . C.  Krieger ) , Langgasse 6.  7586

Damen »Hemden
lledepolam , Cretonne

ncMn Tamm, «me

[SlOck Mk. - .65 , t.- , 1-261 .60 elc. |

Wacht »Jacken
Satin , Piqut . Cöpcr

Olt und ohne Bcmu , »eitel Schnitt
Stück Mk. —.76 , « 0. 136 o. hdher.

Damen -peinkleider
jede Ausführung, vorfüglick®Formen

Prima Stoffeund Besitz«.
» Mk. Ir - , ISO . 1.35. ISO. 1.70 etc. ]

KacMtemüeii,  F rlsir-Jacle»
ll ntertalllen

einfach u . elegant . In Auwnht.
Grosses Lager. Stoffe. SUctereieo etc. j

_ Anfertigung nach Manns oder Munter.
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit.

Eigene Arbeitsstube I

• Wiesbaden.
Carl Claes,
8 Bahnhofairasse 3.

ff

Millpf-WWrei
Edelweiß ",

Kmdch.
Spezialität:

Kessere Privat -Wasche.
bei schonendster Behandlung ohne

scharf- Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich.

Di- Besichtigung unserer Anlagen
ist unseren geehrten Kunden gerne ge¬
stattet. _ 824

VekMNtnmchung
Dienstag , den 6 . Dftobef , Mittags 18 lttjtr,

werden in dem Versteigerungslokal
Kirchgasse 23

2 Glasschränke, 400 Flaschen Spirituosen und Liköre,
174 Coupon Anzugsstoffe, 1 em. Kohlenherd

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1903. 8583§alm,

Gerichtsvollziehers

WMammnaHuns
Dienstag , den 8 . Oktober 19 ^ 3 , Mittags

13 Uhr werden in dem Verstcigerungslvkal
Kirchgasse 23

1 Ladenschrank, 1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 2
Kleiderschränke, 1 Sekretär , 1 Sopha, 2 Betten, 1 Aus¬
stellkasten, 4 Dtz. Damenhemden, 6 Dtz . Damenhosen,
3 Dtz. Damenjacken, 5 Dtz. Strümpfe.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1903. 8599

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

P EttGUt©etC.erwirkt
L'rnst Franke,

&
S

'charnhorststr. 5, 1 l„ möbl.
' Zimmer f. best. Herrn. 8587
coanstr. 14, 3, sehr srdi. Jim.
z. v. als Mitbewohner. 8582

Für

$ädt(t tt. CouöitDtfn
Mandelreiber, kl. u. gr. Förmchen,
feine Waage und Gewichte. R.
Bleche, Platten- und Giasaufsätze
äußerst billig, alles säst neu. Näb.
im Verlag._ 8583
Miefferer junger Mann kann
-V hübsches Logis mit Kost erh.
Näb. Feldstr. 22, Hth. 1 r. 8584

um 15. Okt. sucht jg. Mädch.,
welches in engl. Sprache, Küche

und Hauswesen erfahren ist. Stell,
als Haushälterin, sowie jg. Eng¬
länderin als best. Zimmermädchen
oder zu Kindern in eine englische
Familie, womöglich in einem Hanse.
Näheres bei Fräulein Pauline
Müller, Zellerfeldi. H., Taunus-
straße Nr. 183. 860
junger Bureaugehilse von aus-

wärts mit guten Zeugnissen,
4 Jahre bei einem Rechtsanwalt,
stenographiekundig, sucht sofort
Stellung. Offerten u. K. 861 an
die Exved. ds. Bl. 861

Herr Leffler.
Frl. Santen.
Frl . Egenolf.
Herr Tauber.

Herr Malcher.

Herr Wilhelm.
Frl . Willig.
Herr Zollin.
Herr Ballentin.
Herr Mebus.
Herr Sruhlfeld.
Herr Andriano.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Rudolph.
Herr Schwab.
Herr Spieß.
Frl . Cordes.
Herr Ebert.
Herr Engel,nann.
Herr llliartin.

, Frl . Ratajczak.
, Frl. Koller.
. Herr Carl.

( Herr Waiden.
• ( Herr Otton.
. Herr Schmidt

Hedwig Neuhaus
Julius Callmann

Verlobte.

in Bett bill. zu verk. Castel^
straße5, 3 St . r. 8585

l̂ unge Hafen billig zu verkaufen.
Walkmühlflr. 10, Gtb. 8591

Berkäuferiu,
eine nett-, m. guten Empfehlungen
gesucht. Branchekenntniß nicht
nöthig. Bevorzugt werden, welche
am Platz wohnen. Adressen in
der Exped. d. Bl. 8589

Offcubacha. M,,
Mittelseestr . 41. . „ . „Oktober 190 3.

Wiesbaden,

/TXdjönt gepflückte Aepfet Pfd. v.
12  Pfg . an, ' Nüsse 100 zu

35 Pfg. bei Robert Weck, Eck- der
Herder- u. Luxembnrgerstraße und
Fritz Weck, Frankcustr. 4.  8589

8577

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut b« fhlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen und Herren ^ urch Ausbildung auf vei
schiedenen Schreibmaschinen Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und SprachkenntnUsen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer bchüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . .
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- k. -+H 1

Rödopotrasoe 14 . I-_

ßiiaifet Friedrich-Ring 2, Bdh.,
H Manfardwohn.. 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näb. Laden ob.
Himerh. Part . U. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

Mädchen
für Hausarbeit auf gleich gesucht
Schwalbacherstraße 47, 1.  6574

Größeres

Flaschenbier-
Geschäft

mit fester Kundschaft Verhältniffe
halber zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 858

^ .rndenstr. 7, Part., 4 event,
ri ' 5 Zimmer, Küche nebst sonst.
Zu beh. zu verm.  _ 857H
M ädchenz. Nähen sos. gesucht

Bleichstr. 17. 2 St . 8568
Ordemliches

Monatsmädchen
einige Stunden Vormittags gef,
Göbenstr. 7, 1 rechts._ 8575

Ein gebrauchter

Milchwagen
zu verlausen auch zu verm. Lehr¬
straße 13. 8573

3uverkaufentKleiderfchr.,1gr.u. 1 kl. Sopha, Tische, Holz-
stühle, Streckstuhl, Regale, Zimmer-
osen, einz. Sprungr., getr. Sachen
und mehr. Näheres 8565

Schulberg 8 , 3.
Franz Wrba,

Schuh- und Schafteumacher,
wohnt jetzt 8563

Metzgergaffe 25 . 2 St.
aller Art werden bilk

und geschmackvoll
garnirt und geändert 8564

Steingasse 36, 2. Et. r.

W cüritzstr. 38, Dachstock, 2 Zim.
an ruh. Leute zu verm.'

Näh. Part. 8568
emf. möbl. Zim. m. Kaffee

an einen jung. Mann z. vm.
N. Moritzstr. 60. Hth. 3 St . 8581

dleritratze 67 , 1-Zimmer«
Wohnung an nur ruhig«

Leute zu vermiethen.
Näh. bei Eeewald. 8582

M onatssrau gef. I . B. WillmS,
Michclsbcrg 32. 8596

M eine  Herren-
Anzüge und ! Paletots in neuesten Stock

Bequeme
Zahlungsweise.

7813

Anzüge und Paletots in neuesten Stocken
u. Fagons sind auf Credit billig verkäuflich.

J. Jttmann,
BRrenstr . 4 , I

Tüchtiger
ßuMloffer,

perfekt im Anfertigen von allen
vorkommenden Schmiede« u. Treib¬
arbeiten, gut bewandert auf Con-
structionen, geübt im Entwerfen
und Detaillirungen von Zeich.
nungen und im Modelliren, sucht
Stellung als
Werkführer bezw.

Borarbeiter
in größerem Betriebe. Borzügliche
Zeugniffe. Offerten erbeten unter
II 'H . 7 hauptpostlagerndFrank¬
furt a. M. 857

e| | } o.iat£ft,,u gef. Scharnhorst»
wJ%> straße 15, Bäckerladen8598
6A lücht, saubere und fleißige
&  Hausbnrschen auf sofort
gesucht im Aller von 14 bis 18
Jahren. Molkerei

I , G. Heinzmann,
_ Schwalbacherstr. 29. 8580
tI » ea »iOlchüler u. Volontaire
A/tUskl - stelle zu jeder Zeit
ein. Gewissenh. Ausb. Off. an Neu-
brandenburgO. Schumacher, städt.
Kapellmeister. 858
/Atoliber Mann, gesetzten Alters,

sucht Stelle als Kaffenbote o.
sonstigen Vertrauensposten. Off.
n. 8. 24 an die Exp, d. Bl. 8590

1 Zimmer , Küche und Keller
an ruhige Leute zu vermiethen.-

Näh. Vorderhaus. 1 r. 8593

E ,in HauSburschcgesucht. Kirche
gaffe 11, Bäckerei. 8588



Geschäfts -Eröffnung.
Special-Damen- und Mädchen-Gonfections-Hans

Leopold Cohn
Grosse Bargstrasse 5.

Eröffnung: Hute Oetober.

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
u. Master),

6. Oktober 1903, Nr. 233. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. 3 *9rg«if,

Trauringe
. . *" ♦ Kein Laden . — Grosses Lager « ♦-

sowie alle Gold-,Silberwaaren and Uliren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
I _ _ o « pa : _ _ J . . . . . .Langgasse 3 , f. £ *iege , an der Marktstrasso 900

Moderne Kunst,
Buch für Alle,
Universum,
Velbagen & Klasing ’s Monats¬

hefte,
Bibliothek d. Unterhaltung n.

d. Wissens,
Daheim,

I Die Modenwelt,
, Wiener Mode,
! Mode und Haus,
j Deutsche Modenzeitung,
I Sonntagszeitung für Deutschi,
j Frauen,
j Ueber Land und Meer,
[ Zur guten Stunde,
) beginnen soeben alle mit einem

neuen Jahrgang.
! Zur gefl. Besorg , empfiehlt sich

fleioricti Kraft,
! Buchhandlung n. Antiquariat,
f 45 Kirchgasse 45,

am Mauritiusplatz.
! « r Zusicherung promptester
| 8067 Bedienung *3Q|

lUtarfc
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
:«JÄ «ÄL SWSSÄ ÄS5SÄ 5S
*">*« Carl Praetorius.
_ _ nur Walkmühlstrage 46._

BeKsnntmachuns.
Dienstag , den « .Oktober er , Mittags IS Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Sopha, 1 Schreibtisch, 1
Dertikow, 1 2thür. Kleiderschrank, 1 Nähmaschine1
Sekretär, 1 Lüster, 1 gr. Wagen mit 2 Fässer, 1 Fu'hr-
rolle, 1 Wagen, 1 Landauer, 1 Halbverdeck und 2
Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eifert,

8505  _ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Am Dienstag » den « . Oktober er., Mittags

»2 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Verticow, 1 Sopha und 1 Schreibtisch.
Oetting , GttichtsvolWn.

8592_ Wörthstraße 11.  _

Sparsamr Hausfrauen.
Wo bekommen Sie für wenig Geld nur prima Qualität

Colonialwaare », bei sorgfältiger, properer  Be¬
tzi enun  g, ganz besonders Kaffee in hervorragenden
Qualitäten, wie Sie dieselben selten finden werden, zu ganz
enorm billigen Preisen? Im 8547

Ersten Frankfurter Consiim-Hans,
VtreßraBc  10 . M-Uritzftraße 80.

Gegen
Monatsraten von2W.

an liefern wir

Musikwerke
selbstepielende

sowie
Drehlnetrumente J
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich] vorzügi/ funktioriH». - leren-

de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia . Qualität

Accordeons
ln sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in aUen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Aooord-,
Harfen -, Duett -,

Konzert -,
Guitarre - Zithern

etc.

Bial&Freund in Breslau ll.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Louis Gollö. Wiesbaden, Rhcinsir . 26,

_Große _
Militt -PtHtMiW.

Donnerstag , den 8 . u. Freitag , den y. Oktober
er-, jeweils Morgens » V, n. Nachmittags SV, Uhr
beginnend , versteigere ich in meinem Versteigerungsjaale

7 Schwalbacherstratze 7
folgende wegen Wegzug und aus Nachlässen mir über¬
gebene gebrauchte Mobiliar - Gegenstände als:

sehr schöne Salon -Einrichtung , Nußbaum mit
Gold best, aus : Prunkschrank. Damen-Schreibtisch, 8eck.
Tisch, Spiegel mit Trümeaux, Sopha mit 4 Sessel, 2
Stühle und 2 Puffs mit Gobelinbezugu. dazu passen-
den Portieren, Schlafzimmer -Einrichtung (hell
Nußb.), best, aus : 2 Betten, Spiegelschrank. "Wasch¬
kommode mit Marmor ü. Spiegelau'satz, 2 Nachttische
u. Handtuchständer, ferner pol. u. lack. Betten, Wasch¬
kommoden mit u. ohne Marmor u. Spiegelaufsätze,
Nachttische Handtuch- u. Kleiderständer ein- u. zweithür.
Kleiderschränke, 3 Pianinos , mehrere Polstergarni¬
turen, Divan, Sophas, Qttomanen, Eichcn-Bücher-
schrank, 6 Eichen-Stühle, Kommoden, Consolen, Eta¬
geren, antiker einzeln. Ebenholztisch, runde, ovale,
viereckige. Nipp-, Bauern- und Servirtische, Stühle
und Sessel aller Art, Eichen-Trümeaux-Spiegel und
div. sonstige Spiegel, Bilder, darunter alte engl.Kupfer¬
stiche, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Gas-
lüstres, worunter ein achtflamm. Saallüster, Hänge- u.
Stehlampen. Nähmaschine, cis. Kinderbetten. Deckbetten,
Kissen, Kleidungsstücke, Nippsachen, Hotel -Silber
als : zwei-, drei- u. fünftheil. Menagen, Sektkühler,
Zahnstocherständer, Menuhalter, ca. 10 Dtzd. große
Löffel und Gabeln. Vorleg- und Kaffeelöffel, 5 Dtzd
Messe-, Eierbecher rc., Glas, Porzellan, Wäschemangel,
Badewannen, Rollschutzwand, Decimalwaagen, Erker-
verschlüsse, Küchen- und Eisschränke und sonst. Küchcn-
möbel, Küchen- und Kochgeschirr. Krankenwagen,
Alvkirädriger Handkastenwagen, Füllöfen und
noch Vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

WlllieSm Meffricliq
Q. Q. Auktionator u Taxator.
8o94_ Schwalbacher,r. 7.  _
Schweineschmalz , garantirt rein, pcr Pfd. 55 Pf,.

*° J , SB «a 31 1) Mnhlgasse 13,
* Ecke Häfnergaffr.

eil Sit  helles Licht hüben?
jfify *tw»»»....

. Metzgergaffe3.
w> “ * * * * . unl

Äftatfenufdie<3ufdinpi([e=Sfui[e
von Frau Francesohelli , MoriWr . 44 , I.

Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikau. Schmu.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül.'Auf». täglich. Honorar billig.

Schnittmusternach Mach. Costüme werden zugeschnitten. 8451
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QSequeuxc Junggescllen-Wohnung,
•O 2 große glit ntbbl. Zimmer f.
45 Di. moiiatl. zu verm. 8142

Hellmuudür. 16, 2.
Möbi . Zimmer

zu vermietben 83
_ Kirchgasse 54, 3.
(Lv^ auergasse 12, 2 r., 2 möbl.

g. heizbare Zimmer fof. zu
vermietben. 7963

(Ädjlatftette zu verm. Metzger-
gaffe 35, Laden. 6156

flfHJoutjflr . 17, 2 St . jch. möbi.
wv *’ Zimmer m. 1 ob. 2 Beiten
u verm._ 8241
rtjeugaffc 9, 3 I., erh. cm allst.
S *' Mann gute Kost und Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M ) 8312
Ä^ ranienstr. 24, 1. sein möbl.

Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Betten (auch einz.) auf 1. Okt.
zu vermietben._ 8025
C ranienstraße 35, Gartenhaus3. Stock, ein frdl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 7620
ffim sch. möbi. Zim. au einen

anst. Herrn per sof. zu verm.
Oranienstr. 60. Pitlb. P . 7298

Oranienstr 60,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu verm._ 3005
Lounge Leute erhalten Kost nno
\j  Logis. Niehlstr. 4. 3. 6861
rtf nst. jung. Mann erh. Schlaf»

stelle Riehlstraße7, Hth. P.
links._8432

Möbl . Zimmer
zu vermicthen 7804

Nömerberg Nr. 28, 3.
(Jtcharnhorftstr, 20, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben._ 2929
WJ -eiiil. Arbeiier erh. billig Kost

und Logis Secrob.mstr. II,
2. Hth. 2 r._ 8275
(Zrchwalbacherslr. 53, 1, schön

möbl. Zimmer auf Wunsch
mit Klavier zu verm._ 8385

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr.27, 1. 4220
^ .unge Leute erhallen Kost und

Logis Walramstr. 25, 1.
5916 I . P . Decker.

Wllmjil. 37  „5 V
beiter Logis erbalten._ 9956
$ö .etnl. Mann kann Theil an e.
tr *' Zimmer haben 8479

WestendNraße 28, 1 r.

^sL^ cllritzstr. 51, 1 rechts, sch.
möbl. Zimmer sofort oder

später zu vermicthen. 8222
Ein möbl . Zimmer

gleich zu vermiethen 8225
_ Yvrkstr. 23 Part.
jin Zimmer an 1 od. 2 Sit*
• beiter zu verm. 6471
* Vorkstrasie 29, 1. Et. r.

E
Penjione»

Nähe Kuruans,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badeuerstraße 32 588

Wll (Sraudpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzüaliche Küche. 6807Käden.

Großer schöner Laden
eventl. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) ,
neben M. S chn e i der, per sof.
zu vermietben. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser & Co,
Eckladen,

Gncisenaustraße 27, Ecke Bülow-
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Olt . zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder
Röderstr. 33 bei Löhr. 7568

GMaden,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l. 5911

(Lchöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lab II-

zimilicr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger,
gaffe5. 2961

Schöner
Ekkladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteiiierstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
cnrrenz, vorzüglich für best.
Colonial» und Dclikatessen-
gcschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. AuSschnitlgcschäft.

Näh. das. Part . 8232

Ein Lade»
m. Eutresol, Ncugasse 16, in welch,
seit 20 I . c. gut gehendes Metzger-
geschäst betrieben lvurüe, ist vom
1. April 1904 ab mit od. ohne
Wohn, anderw. z. verm. Näh.
bei S . KornWw , Korbgesch, 8330
HVL̂aldstr. Nr. 2 ui Totzheiin,

ejn Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
n. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667

Werkstätten etc.
FLiin 84 Q .-Mtr. Parterreranm,

für Werlff., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu verniiethen. 5543
LHHirchgasse 19, geräumige Plans.

zum Möbeleinüellen zu verm
Näheres bei Krieg 838

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. ->717
FQin Flaschenbierkeller. worin sielt

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Ersolg betrieben, s»r
1. Okt. zu vermiethen Geisberg¬
straße5. 8278
CHuxemburgptatz2 ist Werkftäue
^ u. Souicrrain-Raum zu ver¬
miethen. 2134

Waldftratze
an IDotzheimerür., Nähe Bahnhof,

LLerkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas¬
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermietben. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhein-
straße 42. 6055
AI cker, an Dotzbeimerstr. uoßend.

als Lagerplatz zu verpachten,
Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6260

Weinkeller ui. Vorkeaer, batüber
im Souterr . 2 er. trock,

Lagerräume, per sof, z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907

bHorksir. 22 (Neubau PH, Dteter),
'Zj  Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
a s Wcrkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz, vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3, 8454
Hborkstr. 22 (Neubau Ph. Meier)
•£ / Werkstälte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh. das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453

Kapitalien»
ggggpgjpg

Brauche » Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut., Hyvoth.,
Sckiuldsch., Möbel ic. schreiben Sie
sofort an K. Schünemaun.
München 1' 9. 552/86

Ei!Verschiedenes. \{\
hlMKaiKatg.asia g;arctan; a «?J

Frisch geleerte

Weinfässer
von 50 Ltr. bis 1200 Ltr. in
großer Auswahl abzugeben. 7854
Kellerverwaltung von
Jacob Stnber,

Nengasse 3.

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh . sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptioncllen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . lulzbach,
4590_ BärenÜraße 4,

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugcndfrtschen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossenu. Hautuureiuiq-
kctlen haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radebeuler
Steckenpferd»

Lilicnmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Biabebeul
Dresden, n. St . 50 Pf. bei:
I B . Wil « s , Michelsberg 32.
A , Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moriystr. 19.
C . Porhchl . Rbeinstr. 55. 1.
Rob . Sautcr , Oranienstr. 50
GrorgGerinch. Drog.. Kirckig.62.

Milkŝ vktslykliNttjj
per Psd. 20 Pfg., 5 P,g. 90 Psg.

Chr . Dirls.
8323 Grabenstraße 9.

Die
Bettfedern-

Rkimgullgg-Anßlilt.
7311 des
Wiesv . Bettsedcrnhauses

Mauergasse 15,
reinigt Bettfcdern mir nettester
Bettfed.-Reinig.-Dam pfui aschine.

Nz/
Alles erprobt!

YUir waschen und patzen nur noch mil

c)Qepelinl
Salmiak-Terpentin-

Jüoraax-
Seifen-Puiyer.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Diltmann,

Telephon 2853.
8 . 6738
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ck̂ abak rettt amerikUiisch, Pfund
» M. 0,50. 5 Psd. M. 2,00.
^  Möller s Cigarren-Lagerei.
Wiesbaden, Kl Langgasse7. 4721

Feuers. Cyliuller
empfiehlt 7984

B a Lämmer,
Doffheimcrstr 3S.

^röuiingc
iesert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oer lach

Lchwalbacherstraize19.
Schmerzloses Obrlochstecheu gratis

Billig - Billig.
Steinerne Eiuuiach-Ständer in

großer Auswahl. Siehe Erker
Bleichstraße 31._ 8490

iliiiiimifiif«&ÄÄS
und schnell angetertigt 8314

Ilm Nömertbor 2. 3.

f ^ .ür Polster-, Dccoratious itud
lfzs Tapeziereracbeiten eutpfiehlt
sich bei prompter, reeller Bedienung

August Lipniz,
Tapezierer und Scannte r,

8066 Wörthiirahe li

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näb.
Marktstraßc 21. l St.  6520

Schülerpenston.
Schüler siudeit gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, griiudl . Nach¬
hülfe und Vorbereitung für
das Einjährig -Frciwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem ^Erfolg
Onnck. phil . 8800

Offerten des. unter 0 . B. 17
die Exped. d. B>._
(̂ vic berühmte Phrenologin

deutet Kops- u. Haitdluucn.
Nur für Damen. Heleuenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235

^Leiche Hciraihen ! Herren
jed. Stand, u. Alters —

wenn a. oh. Verin. — erh. n.
Mitkheil. ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Verm., 1
Häusl, erz. Dame in. 200.000 M.
Verm., u. 1 Gulsbcs.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert. Berlin 8. 14. 816/21

Madame Ratajczak
wohnt Platterstr.  24 . 3 links. 8446
SYiimfo Gmsbeptzerstochrer,
iü5Ul | C, 23 I ., m. 20,000 M.
Baarvermög., w, Heiraih. Näh. :
Heinr. Krämer, Leipzig, Brüder¬
straße6. Ausk. oeg. 30 Pfg . 855

liltof.«r
^r

Kanse Möbel aller Art, einzelne
Stücke, sowie ganze .Wohuuugs-
Einrichttliigen gegen sofort. Kasse.
F «rd. Müller , Möbelhandlung,

Langgasse 8 . 7939

BWUftr-MljeN.
Rhcin -F ampsschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz.8.05.9.25(Schnell-
sahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln. Mittags
3,20 bis Andernach, Abends 6.35
(Güterschiff) bis Bingen, Mittags
2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7V Uhr

ilaiiftu-lüfljf.
(ZLuche hier oder Umqeuenb Haus
w zu kaufe», pass, für Wirth-
schaft oder Spezerei

Offerten unter O. J . 8031 an
die Exved. d Bl. 8033

Llislhkii ii. itifTrc
mr An- und Verkant, -yig

Flaschen- und Faßband ung
PH. filanip,

8161 Schwaloacherstraße 37.

äuegeluuiaiite §m \ t
werden gtkatift 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.
(DLiu stets Käufer von Kito.ticn,

Lumpen, alt Eisen, sow. alle
Arten von Metalle. Bille Post¬
karte. Adolf Wenzel, Dotzheiiucr-
siraße Nr 105. 8185

P

Si

rächtige. junge Dachsbunde
und ein iedr wachsamer, zu¬

verlässiger Hofhund zu verkaufen
Walluferstr 9, Vdh. P . 7711
<sŝ>otzhetmcr,lraße 51 sichen mttf
^ überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

euc und gebrauchte Feüerrollcn
billig zu verkaufen. 1983

Dotzbeimerstr. 74 b. F . Jung.

~lUnjug*j||rtlbrr
Eisenbeltstellem Malr. und Keil,
e'/enso Nachttisch., alt. Schrank. :c.
erkauft colossal billig 8361

Rheinstr . K3, 1.
Mehrere

Keltern
zu berkausen 7184

Dotzbeimerürasie 76.

Accumulawren
werden geladen und reparirt. sowie
einige neue itud gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Fniil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon  2213.
Wenig gebrauchter
Paiifibrauhfüllofen

f. gr. Lokal (Wirthschaft) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirlh-.
schaft passtndl, bia. abzugeben.
8526 Vorkstraße 14, 1 r.

BiU »g z» verkaufen:
1 iranSporlabl. Herd, 2 Regnlir-
Füllösen, 1 Kasten u. 1 Mantel-
osen Näh. Feldste. 26, 2 St . 8329

1 russisches Billard mit sämmt»lichem Zubehör, sowie 1 gr.
Spiegel mit geschnitzt. Mahagoni-
Rahmen, 1 Apfel- und 1 Schrot¬
mühle bill. abzug. Jean Wich.
Biebricha. Rh., Neugasse6. 8227

Piano,
großes Orchestrion für clektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl, 849

Pianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Urbas.
Ein Damenrad

preiswcrth zu verk. Dotzheimer.
straße 85, 3 links. 8544
.fit : gearbeitete Möbel , lack, und
G pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—1: 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Bcrtikows
(polirt) 34—40 M., Koimnodea
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.,' Sopda- und Auszugtischc
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 AI. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Fratiken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichteruna. 4820
^Ljlz Narurheilvcrfahren,

Soxlet Appar . Morgen¬
kleid billig zu verkausen
8501 Dotzheimerstr. 31. P.
^L >n wenig gebr. eis. Reg.-Füll-

osen zu verkaufen. 8197
Adelbeidstr. 80. Part.

a'Lttte Kinder ettftelle und ein
^2 ^ Kinderivagen billig zu ver¬
kaufen Rbcinstr. 95, Part . 8119

l 'CJttte KinöeibettsteUe zu verk.'S-'Uork'ir.21.3 7844
Fe »in gut erhaltenes Damen-

Nickel-Rad ist preiswürdig
zu verkanten.

Nähere- Gerichtsstraße 3 im
Friseurladen. 8431
/Lautes H.-Rad bill. abzugebeu.
'SS  Blücherstr. 6. Mtb. 1 r. 8484

Zchneppkarren.
gebraucht, zu verkausen
8085 Fraukcnstr. 6,

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkausen.
1595 Aarstraße 1, Sciteub.

gebr . Omnibus
1 neuer Metzgerwagenmit Sitz-
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge¬
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12. 6317

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstratze 1, am
Abbruch . 6867

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

HalijMljrstßtt
zu verkaufen. 7123

Hcner §5 Co,
Rhcinstraße 91.

Prinfoffrt , Ä/ 'C ?:
V« Stück, sowie alle Größen in
Südweinfässer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxbost billigst zu
verk. Albrechtstr. 32. 7634

Ciukn Güsniotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadenerCement-
waar -nfabrik (PH. Ost u. Co).

7716
Gut erh. Milchwagen

mit abnehmbarem Dach billig zu
verkausen. PH . Rühl,
8283 He euenstratze 3.

Seidene

SaloM-OSamtfur,
elegant und gut erhalten, wegen
Rauunnangel billig zu verkaufen

8800  JLlhrr4lt |tr ^ 6,1*
Große weiß u. schwarzg>fleckte

Katze
abhanden gekommen.

Ab.,»geben gegen Belohnung
Alwinenüraße 8. 8513

LAHiiiliitzktti,
in bester Lage, billig abzugeben,
stteflektanteu mit etwas Baarver»
»lögen wollen Off. u. 8. J.  8555
i. d. Exp. d. Bl. nicderleLlN. 8555

l Arirkits-Nchweis. |
nzeigrn f r diese 5'.ubrik bi reu wir dt»

11 Uhr Vormittags
in unserer Exp- eition ernzulieiern.

8le!!en 6e; uekv
Tüchtiger

Klavierspieler
für krinmetidcii Sonntag noch frei.
8307 Ulsböfer, Hochstr. 4, 2.

/Lin lediger Mann, fleißig, solid
und sauber, sucht hier Stelle

als Hausdiener, Hausbursche oder
Aehnliches. Näh. in der Exped.
1. Bl._ 8550

urchaus perfekte Büglerin sucht
Privatkunden. 8473

Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.
D

Kanfin. Stelien-Vermiiti.
streng reell durch Karlst. 411.St

INorbert A. Arnold Wiesbaden.
[ - = für Prinzipale kostenlos.

MänrttiÄie Merlanen.  .
ÄCbiii jg. Schuhmachergehülse
'2 ' ges. Sonueuberg , Thal-
üraße 16. 8406
Maurer u. Tagiöhuer
gesucht 8552
_ Leberberg 17.  ■
Tüchtige Grnndzraber
gesucht. 8540
_ Römerberg 33, 1
(Slauverer Laufjunge per so-

fort gesucht 8412
Walramstraße 31.

Junger Ausbursche
oder Mädchen zu sofortigem
Eintritt gesucht.

Druckerei Slieglei *,
8488 Kirchgasse 24._

Einen jüngeren ordentlichen

HsiisdmHm
sucht 8525

Louis Schild*
_ Langgasse 3._Generalagent,
der gewillt und fähig ist, die
Organisation energisch zu leiten
und dabei— namentlich in besfereü
Kreisen - - persönlich gute Ge¬
schäftsabschlüsse zu machen,

findet gute Position
bei cingeführter, alter Anstalt

(„fetal inib Wall")
mit moderne » Einrichtilngen.

Gefl. Bewerbungen mit Re¬
ferenzen und Lcistungs-Ailgaben
erbeten sud II . R . 6035 an
Rudolf Mojse , Magde¬
burgs— _ 822/23
g ^ eutsche Unfall u. Haft-

Pflicht- VersicherungS-
Aetien -Gcsellschäfr in. lukrativer
Nebeabranche beabsichliat weitereGeneral-

Agenturen
zu errichten. 560/87

Geeignete Bewerber werden er¬
sucht, Offerten mit Darlegung
ihrer Verhält., Angabe ihrer bis¬
herigen Thäiigkeit»nd Leistungen,
sowie Nennung Ihrer Ansprüche
gefl. unter F . H . 36 » « . L.
Raube & Co ., Frankfurt
a M aufzugeben.

10 Mark täglich.
Jederm. für mühe'l. 8-istung\

von */o Stunde täglich Zu^
schritten au 169/114\

S . Kommen &  Co,
Lörrach(Bad.)

Â»oheö Rebeneinkomme»
bieiet sich Jedermann durch

solide Häusl. Nebenbcschäst. Prosp.
gegen lO-Psg.-Marke.

Offert unter dl. 8 . 427 haupt-
postlagernd Frankfurt a. M. 8494

Lehrling
gegen monatliche Bezahlung sofort
gesucht. 8423

KorkslopfenFabrit
_Beichüraße 29.

Schiosserlehrling
gesucht. 6749

Karl Math . Schlofsermeister,
6749 Wellr'tzstraße 49.

Kllrren-Filljrivkrk
gesucht. Reichsbank Luisenstraße*
Pete  r L er ch. 8471

«hliülllhcs htms
u Stelle,lilächweiö,

Westkiidstr. 20, 1, beim« edanplah.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
iederreit oute Stellen augewiesen.
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Verein für unentgeltlichen
Mitsmidmis

im Aiuthhuus « -a.rt - * 7
auäjfflliesüffl; B-röffentlichunz

Sädtil'chrr stellen.
vbtd -ilu » , für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Glaser S,J* .
Küfer
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Kutscher
Fuhrknecht .
Taglödner A.
Erdarbeiter
LandwirthjchaftlichcArbeiter,

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Mechaniker
Heizer

- Schmied
Bureaugehülse
Bureaudiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter

Wer sch neu ».billig Stellung
Ädwill verlange per „Postkarte" die
llnutrvheVskanznnpnst,Eßlingen

Weibliche Merloneu.
^^ ür erstkl. Hotel Wiesbadens
'Ijf  wird für sofort oder 15. Oft.
ein junger kräftiges

Mädchen
gesucht, welcher schon im Kochen
bewandert ist. Es wird ihr Ge¬
legenheit geboten, sich neben dem
Chef weiter auszubilden. Wo?
sagt die Expedition. 8497

können dar Kleidermachenu. Zu-
schneidcn unentgeltlich erlernen
8424_ TaunuSstr. 36.

Büglerin,
perf., sucht Privatkundschaft. Hühn,
Mainzerlandstr 2, 2._ 8389

Mädchen
zum Flaschenspülcn gesucht
8495 Sedanstraße 3.

Krästigcs, einfaches

Dienstmädchen
gesucht. 8476

Schützenhosstr. 8.

^Inständiges Mädchen sucht
Monatsstelle. 8477

Näh. Scharnhorststr. 2, 3. Et.

HIVstädchcn z. bald. Eintr. ges.
♦VI - Lohn 12 M , leichte Arbeit,
dauernde Stellung. Off. u. E . M.
8375 an die Exp. d. BI. 8375

^unge Mädchen k. dar Kleidcr-
machen gründl. erl. Bleich¬

straße 24, 3. 8274

Für das ne« einge¬
richtete

Rheinische Kaufhaus
[luuiuiiiuimvjiuui

Mainz,
werden einige

Aekliäufermnen
für Damen -Confektio»
zum sofortigen Ein
tritt gesucht. 180/123

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Vermirtclung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilung 1. f.Dientftdoten
und

Ar »eit »ri «ueuj
sucht ständig:
A.  Köchin»,cn (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

L. Waich- Puy- u. MonatSsrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhallen
josort Stellen.

«btheiluug H.
A.  für höhere B rufsarten -.

Kinde.srüulein-- u. »Wärterinnen
Stützen, Haurbältennneii, jrz
Bonnen, Jungfer»,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomptoristinnen,
Berkaufer,nnen, Ledrinädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 für säiumtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. NestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Befchließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Lcrvir -
fräulein^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

L̂ lüch-rstr. 7, Hth. Erdgesch., 2
W - Zim. u. Werkst, m. Lager-
a. abgeth. Hofraum auf 1. Jan.
1904 zu verm. Näh. Bismarck-
riag 24, 1 St . 8554

28, 3. Et., gut
♦VV möbl. Zimmer an befferen
Herrn zu vermiethen.  8551
eAlteingasse 16 ist eine Wohn, von
'v 1 Zim. u. Küchez. vm. 8559
^^ rankcnstr, 19, Bdh. 2 St ., 2
'ö sch. gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Jan . an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Bdh. Part . _ 8553
^ .unger Mann erhält Kost und
<\ y  Logis Moritzstraße 43, Hth.
2. Stock rechts. 8557
HHAVichelsverg4 ist ein kl. Laden
♦VI auf 1. Nov. zu vm. Nah.
Walramstr. 37 bei I . Berz. 8558

C raniensfr2, P., erh, reinl.Arb. Kost u. Logis. 8556

UM « HI « AttlfcrA * * Stock- und Schirittfabrik,
■ ■ JaMM © 3 Faulbruttneustrafie 6 .

( Nur eigenes Fabrikat!Musterauswahl!

^ Acutzerste feste Preise!
Regenschirme

Nev erziehen!
Beachten Sie meine rothe , Schaiukasten!

Reparaturen!
8208

Ein- und zweith. Kleider- und
Küchenschränke, Vertikow, Bett¬
stellen, Brandkiste, Kommode, An¬
richte, Küchenbretter, Tische, Wasch¬
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thurn,
7766_ Schachtstr. 25.

Alle Lorten Mit,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A. Nödelhcimer,
Mauergasse 10.

B
Kohlt«

nur erster Ruhrzechen, Coks , j
Brikets , Holz rc. liefert zu lCsssom-
Preisen gegen Baar. 7116

Scdanplatz 3.
Telephon 867.

unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54.

Zur Probe!
emps.gegrn0lachnalimeod.vorh. Käst«
Fritz Fache, So¬
lingen. Etnhlwarensabrik u. Beriand.
tziamantstahl-Rasirmelser Mk. 3 —

besät. Silber-
l>°diM. 2.- mii
Klui. Sirelch

riemenm. Pasta
M. 1.30, Pinsel
u. Raps n v.LÜ.
Eeise 0.25, Ab-
zlehsiemW.r .S0.
Kompl. Raste,
garnlivr in fein.

Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
3000 Segrnständeu wie Meli er,Schee¬
len, Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren , erhält »rder frro.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wiederoerkiluserbeste Bezug squelle.
mmmm  Nachdruck «erboten. ■um

in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, eie-
ganler Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Hewier,
Sommerfeld (Bez. Fft . a/O ),
Tuchversand, gegr. 1873. 732

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren b-l. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger 6951

Neumann, Marktstraße 6,
Eck? Mauergasse.

Strpjiiiklkkn

Geschäfts-Empfehlung.
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie meinen Bekannten die ergebene

Mitlheilung, daß ich das

Wsllrettiittllittlgeschiilt von Kan Marie Grosch
Fra »kc«stras?e 8 . übernommen habe und bitte unter Zusicherung
reeller Bedienung um rech, zahlreichen Besuch. 8549

Hochachtcnd

ftim Lina fly , Witt»»,
vormals Marie firasch.

Kaissr Friedrich -Ring 52.
Telefon 2993.

Alle Artikel zur Geburtshilfe,
Kinder - u. Krankenpflege.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg , per Dtz. an etc. etc.
„Mutter u. Kind“

gratis. ' 6628

LUXEMBURGrPR° GERIE
■g iran » ti n — — — — - M— -- -

8LLMLLSB>W« WW> WV« M W« 8LW » » MWMlBW « >>W

Zu Verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

>ViUie1m Scliüssler, Iahllßk. 36.

WK.TB»»
werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen augefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
Michelöbcrg 7. Korbl. 6369

Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und
elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch

Wilh Schüstter , Jahnstr. 36.
Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe

ist mit allem Eomsort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Echüstler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand voin Erbauer, sowie ein solches
von b-Zimmer-Wobnungen, durch

Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Aoelheidstr. 6«

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Schühler . Jabnstraße.

Rentabler Haus mit Läden, Milte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
HauS, Webergaffe, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr renlabel, durch
Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.

Neues HauS, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zin»ncr-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schühler , Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Ziinmcr-Wobnungen, nahe

der Rheinstraßc, zum Preise von 52,000 Mk.. durch
Wilh Schühler . Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden au, neue«
Ccntral -Bahnhof f. Hotel -Rcstaurnnt eingcrichlel, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schühler , Jabnstraße 36.
Kas-italien aus erste und zweite Hypotheken werden stet-

nachegiviescn bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormietliung von Ladenlokalen, Herrsahafts-
Wohnunpen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd'1, Billets zu Originalpresssn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388. _

Die Immdilieu- unD Kypothekev-Kgentur
von

«f« *& C . J l̂rnienlch,
Hellmuudftrasze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Vill en, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Comf. auSgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w„ schöner
Vorgarlen, großer Hof, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8( <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadtth. mit

Laden, Lagerraum, jede Elage mit zweimal 3-Zim.»Wohnungen,
für 115,000 Mk,, sowie ferner ein Etagenhausm. 3-Zim.-Wohn,,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu verkauien durch

I « L C Firmenich - Hellmundstr. 51 >
Ein neues rentabl. HauS , südl. Slabtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.»Wohnungen, für 130,000 Mk.,
sowie ein ren abl. Haus , Nähe der Rheinstr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., sür 94,000 Mk, zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt m,

3»Zim.-Wobn. mie Zubeh, wovon eins im Part. 3 Läden hat,
sind aus ein Etagnhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I , &  E Firmeuich , Hellmundstr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim.-Wohn. hat, sowie ein
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düffcl-
dorf, sind beide zu verk, oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od, Billa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr, 51.
Ein noch neues massives Haus , Mhe Mcsb., m, Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u, Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn,
st 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorsahrtu. Garten,
sür 20,000 Mk. m, 4—5000 Mk, Anzahl, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth., m. Vorderhaus 3- u. 4-Zim-Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterhaus 3-Zim,Wohnungen m. Weiu-
kellcr, Lagerraum, Pserdestallu, s, w,, für 186,000 Mk, zu ver-

I . & C Firmenich , Hellmundstr, 51.
Ein neues mit allem Comf, ausgest. HauS am Ring in.

Laden, 5- u. 3-Ziin.-Wohnungeu, Stallgeb. sür 4 Pferde, für
220.000 Mk, mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf, ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorsahrt, wo Werkst,,
Lagerraum u. s, w. errichtet werden kann, sür 113,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Billa , Nähe Frank-

furierstr., m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim,, Balk.,
groß, Kellern u. Mans., Vor- und große,» Hintergarten, sür
126.000 Mk. Mictheinnahmc 7200 Mk., sowie eine kl. Etageu-
Villa mir kl. Garten, ruh. Lage, Nähe d. Waldesu, Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Aübeh., auch z. Alleinbewohn,
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . & « . Firmeuich » Hellmundstr. 51,

BUreau Confiance, « SS5ÄS*
Besorgt Auskünfte über Geschäfts - u Privatverhält-

uiffe im In - u. Auslaude . 7002

S o u n e n b e r g.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster.

Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ver¬
sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsanstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungenvom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Nundganges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31. Oktoberl. Js . aus hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

8420 f Schmidt.
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SvslWikdnrts-

1 Qualität
p. JDtäd. UlL,j
p, \ Dtzd.

60 fl

«t,

Irrigatenre,
nach Professor Esmarcta,

comjÄ«t mit SchJaaeh , Mutter - und
Ojatrer-Ro hr

wo Mk . 1. 25 an.
Grosse

Auswahl in

Ciyetier-
Spritzea

CllT . Tauber , Artikel zur Krankenpflege,'
Jvirch ^aas ® S. Telephon 717.

55 Pf . Garant , rein . Schweineschmalz Pfd . 55 Pf.
40 „ Bestes Salatöl, Nüböl-Vorlauf p. Sch. 28 Pf.
22 „ Vorzügl. Kernseife bei 10 Pfd. 20 Pf. 69/163
20 „ BesteI» Glpcerinschmierseife bei 10 Pf, 17 Pf.

Telks. 125. J . Schaab, Gralienstr. 3.
3 Pf. Neue Holl. Vollheringe, Bückinge8 und 10 Pf.

Rollmöpse, Sardinen, Oriq.-Faß 1.40, Bismarckheringe.

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Albrechtstraste 9.

Wich>r. WenA?felmst.
7573 Achtungsvoll tßkiN,. ßräuning.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr . Goldgalse 12.

Stkiiographkll-KIllb Stolze-Kchlky
;« Wiesbadr ».

. Montag , de» 12 . Oft . d. Js, , Abends 8 Uhr:
Beginn eines Anfänger - Kursus in der Lniseu-
straßeschule, Zimmer Nr. 10 (1 St .).

Das Honorar beträgt ausschließlich Lehrmittel6 Mark.
* Der Unterricht findet wöchentlich zweimal , und

zwar Montags u. Freitag in dem genannten Lokale statt.
Anmeldungen  werden bei Herrn Th . Krieger,

Hochstr. 8, 1, bei dem Pedell der Luisenstraßschule, sowie bei
Beginn des Unterrichts entgegengenommen. 8507

Allgemeiner Kraullenvereiu
E H.

Herr Dp,  Biringer , Rheinstrahe 43 , hat di
Stelle eines Kassenarztes übernommen. Sprechstunden
hält derselbe von81/*—10 Uhr Vorm, und 2—4 Uhr Nach¬
mittags. Herr Di». Geissier wohnt Wellritz straste 1.
Sprechstunden 8—9V* Uhr Vormittags und 3—4 Uhr
Nachmittags._ 8290

^tenographiescfiinle.
(Staatlich genehmigt .)

Die Eröffnung des Wintersemesters (Stenographie - «. Ma¬
schinenschreiben) erfolgt am 8 . Oktober , Abends8 Uhr, im Schul,
gebäudea» der Lehrstrafte.

Anmeldungen nimmt der Leiter der Schule, LehrerA . Paul,
Harting, Ir . 8, Ij r., entgegen. 8429

Das Kuratorinm der Steuographieschule.
@to4e »® dirct) : VcrbrcitcstcS System in Preußen; einge-

führt in sämmtlichen städtischen Fortbildungsschulen in der
Rmchshauptstadt  _

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Dienstag , den 6 . Oktober er.. Bormittags 9 '/, n, Nach¬
mittags 8 '/, Uhr ansangend, versteigere ich wegen Wegzug einer
Herrschaft in meinen Auktionssälen

Nr . 3 Marktplatz Nr . 3
nachverzeichnele Mobiliar -Gegenstände rc., als:

1 eieg. Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus : 1 vollst. Bett,
1 zweitheil, und 1 dreitheil. Spiegelschrank. Waschkommode,
Nachttische, Handtuchhalter, 2 Stühle, 2 Hocker und 1 Wäsch-,
Puffs, 1 schwarze Saloneinrichtung. best, au« : Sopha, 4 Sessel
mit Seidendrokatbezugund dazu pass. Portieren, Salontisch,
Salonschrank. Schreibtischu. gr. Spiegel m. Trümeaux, 1 Nußb..
Eßzimmereinrichlung, best, aus : Büffet, Auszichlisch, 9 Stühle
U. Servirtisch, mehr, vollst. Belten, Waschtoiletten, Salonschrank,
Nußb.-Spiegcel nnt Trümeaux, Vertikows, Eckschrank, ein- und
zweithür. Kleiderschränke, Vorplatzroilette, Ottomane, runde,
ovale, Viereck. Näh-, Nipp-, u. Bauerntische, Studie aller Art,
amerik. Schankelseffel, Bilder, Spiegel, ein eleg. schw. Pianino,
Anschaffungspreis 1200 Mk.. 2 fast neue Smyrna-Teppiche,
echte Perserteppiche, Gardinen, Portiören, mehr. Salonlüstres,
Gaszuglampe, Ampel, Steh- u. Hängelampen, große Parthie
GlaS, Erystall, Nippsachen, chines. u. japan. Vasen, Wandteller,
8 sch. u. gr. Kupferstiche, zwei Eßservicen, Kaffeeserviccn, Küchen¬
einrichtung, best. auS : Küchensckrank, Anrichte mit Spülvor¬
richtung, Tisch und Putzschrank, Eisschrank, gr. Partbie Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und dgl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung. 8546

Ifernli * Rosenau,
Auctionator und Taxator.

Büreau u. Auktionssäle: S Marktplatz 3.
ffS. Versteigerungen in und außer dem Hause werden jederzeit

unter coulantcn Bedingungen abgehalten; auch können Gegenstände zum
Mitversteigern tägl. zugebracht, auf Wunsch auch abgeholt werden. D . O

MiMg für Meuten!
Zur bevorstehenden Einstellung in'S Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider¬
bürsten, Wichs¬

bürsten, Kopsbürsten,
Zahnbürsten,

Mcsstngbürsteil, Le¬
derzeugbürsten,
Schmutzbürsten,

Brustbeutel, Klopf¬
peitschen, Spind-

schlöffer rc.
und sämmtliche

Militäreffekten genau
nüch Vorschrift.

7704
Handkoffer von 1.50 Mk. an.

Xarl TßJiffieh.
Michelsberg 7, Ecke Gcmeindcbadgäftchcn.

Alle Korb-, Holz-, Bürsteuwaaren und Toilette-Artikel.

Geschäfts Verlegung.
Verlegte mein Spezsal -Geschäst m

triinSlicheil Klmen und üniinrn
von der Langgasse 41 nach 8511

Manritiusstratze Nr. 8,
im Lad en. B . V. Sanften.

Achtung! Achtung!
Verkaufe trotz der hohen V 'ehpreise «nmer noch

wie zuvor nur
1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg. I Schweinefleisch
1. „ Kalbfleisch "" "70 Hackfleisch

70
60

Adam Bomhardt.
.r . 17,

Die weltbekannte « und
vorzüglichen

frankfurter MiiMen
von Hoflieferant Hch. Müller , Sprendlingen-
Frankfurt a. M-, sind in Wiesbaden nur
bei

J.C.Keiper,Kirchgasse 52,
das Stück zu 18 und 22 Pfg.

zu haben. 7368

Geschästsverlegrmg.
Meine Mas ;, und jetzige Besohlanstalt befindet sich

vom I . Oktober

Mauritiusstratze 8*
Offerier:

Herren-Sohlenu.Fleck2,60M. I Herren-Fleck 0,80 M
Dam.-Sohlenu. Fleck 2,00 „ | Damen-Fleck 0,50 „

Kindersohlen, je nach Größe, von 1 Mk. an.
WH !" Es wird nur das beste PrÄer verarbeitet ' -tg ,

8523 Hochachtend Pb . ßa hlem , SchuhM .»OlvMhstLi

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A.. Letsch ert.
Faiildrilniikiistnitzk. to8080

Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzntheilen , dass ich mit dem
heutigen Tage mein Geschäft an meinen Schwager, Herrn Hfermiinn Raum
dahier , käuflich abgetreten habe. Herr Hermann Kaum wird dasselbe ganz
in der seitherigen Weise unter der FirmaW. A, Schmidt,

Holz-, Kohlen- und Baumaterialienhandlung,
Inh. : Hermann Baum , S

weiterführen . /A
Für das mir vielfach bewiesene Vertrauen sage ich hiermit herzlichen

Dank und bitte , dasselbe auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.
HochachtungsvollW . A . Schmidt«

p . p.
WIESBADEN , 1. October 1903.

Auf Vorstehendes höfl.. Bezug nehmend, erlaube ich mir um Zuwendung
Jhres Vertrauens freundlichst zu bitten , mit der ZusicheruDg einer stets zufrieden¬
stellenden , reellen und zeitgemäss billigee Bedienung.

Besonders empfehle ich mich zur Lieferung von sämmtlichen Brenn¬
materialien — Holz , Kohlen etc . —, sowie Ei §en - und ThonrOhreo,
sämmtlichen Kanalisationsartikeln , Kalk une Cement etc.

Bei vorkommeadem Bedarf bitte ich höfl., mich berücksichtigen zu wollen
und stehen Kostenanschläge und Offerten jederzeit kostenlos zur Verfügung.

Mit ganz ergebener Hochachtung zeichne

Hermann Jtanm 9
8343 Moritzstrasse 28.

Anfertigung eleganter Herren Kleider nach Maatz.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz . Faxon jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikalen gern zu Diensten.
SHccttc preiswerthe Bedienung.

Friede . König , Schneidermeister,
_Wiesbaden , Moritzstrafte 17.

W Langjähriger Zuschneider . H (Q 7942

iiail er«Panorama
Rhcinstratze 37 ,

Unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neu- Reisen.
Ausgestellt vom 4. bis

10. Oktober 1903:
Serie : I.

Turkeftan.
Russisch Central -Ancn.
Ein interessanter Besuch der

Hauptstadt Samarkand.
Serie : II.

Hamburg , Altona und
Helgoland.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.'

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg, Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

Kinderlos?
, Aus mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHcrzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. ES
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg in. Ausführlich.
BrochüreM. 1.20 501/83
R . Oschmann . Konstanzv . 153

reelle und billigste Bezugs¬
quelle! 2» mehr 130.000 xamilten

im Gebrauche!

Gänsefedern,
©änftbauntn und alle andere» Sorten

albdauuen 1,60: i,go. P -Iars-dern,
«IbweiS2, « riß 2,50. Silberweiße
SettfcBrrn3; 3,50; 4; 5. Echtchinefilchr

«nnjbaune» 2,50. Palarlaunen 3 ; 4;
° Mark. Jede beliebig« Psunbzaht
jaufrrt gegen Nachnahme! aurllck-

nähme auf unsere Kosten!
n i - in Herford WPecher& Co. »».so.™

in Westfalen.
„ Proben und Prrisltsten , auch

über Bittitoffi und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Preislagen  für
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